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neue UBootErfolge
u, 14. Febr. (Amtlich.) 1. Außer den geſternn eher Erfolgen unſerer U-Boote im Mittel

erſ ſind nach neu eingegangenen Meldungen auch ſolche
ettleren Teile des Mittelmeeres erzielt worden, durch
M deſonderen der Transportverkehr nach Jtalien be

h fern wurde. Drei Dampfer und drei Seagler
r hier unſeren UBooten zum Opfer. Die Dampfer,
eeſenen zwei bewaffnet waren, wurden ſämtlich aus ſtark

ägerten Geleitzügen herausgeſchoſſen. Von den ver-
kten Seglern hatten zwei Papiermaſſe, einer Holz ge

laden 31. Jannar hat eines unſerer U-Bvote dietie Fabrik Arenella bei Palermo aus naher

ganptichriitleiter:

mgen ſele eruung erfolgreich beſchoſſen.Vree r Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

216 c ldſumme kann den Schiffswert erſetzen“, zu dieſem93 r um S F. Green in der Generalverſammlung der
37 ren Steam Navigation“ bezüglich zweier verſenkter Schiffe,
666 inlich der „Or am a“ und der „Otway“, beibe über je
W 000 B.-N.-T. groß. Sir F. Green erklärte, daß über den Er-
9005 dieſer Schiffe mit der Pegierung verhandelt werde, daß aber

ädigung an GCe d den Verluſt dieſer Schiffe wiedere bnne da ſie beſonders konſtruiert geweſen ſeien und
Jweamäßigteit für den Handel bewieſen hätten. Man habe

darauf gerechnet, daß dieſe Schiffe noch viele Jahre hindurch für
hie Gefellſchaft ein wertvolles Kapital darſtellen würden. Wäh-
end des Krieges ſei es natürlich unmöglich, derartige Schiffe zu
ſſeten, und nach dem Kriege, wie er annehme, würden die Preiſe

och lange Zeit ſehr hoch bleiben.
dieſe Bemerkungen eines Geſchäftsmannes zeigen wieder
mal doutlich, daß der UBvot Krieg nicht nur eine Bedrohung

Zur
rlauf. d
wächer u

u der Kunſt

ontan matt

et R giends im Kriege, ſondern auch eine Belaſtung der geſamten
b hrän engliſchen Wirtſchaft nach dem Kriege bedeutet.
t ſich nicht

Eine Rede des Reichskanzlers
Berlin. 17. Febr. Einzelnen Blättern zufolge würde

äft blei r Reichskanzler alsbald nach dem Zuſammentritt desd n Reichstages Veran“aſſung nehmen, ſich über die politiſche
weizen u Lage im Plenum zu äußern.

n Der Nachſo'ger Dr. v. Sandts
ſo daß den verlin, 15 Febr. Laut „Nordd. Alls. Ztg.“ iſt anſtelle
ilung eine e verſtorbenen Verwaltungschefs Dr v. Sandit Staatsminiſter
es hieſigen m. delbrück mit der Leitung der Vorarbeiten zur Aufſtellung
hterung ge des Geſamtberichts über die Verwaltung der beſetzten Gebiete
n alten gu J eenftragt worden.

Ruſſi'cher Demobiliſierungsbefeh
Berlin, 14. Febr. Der ruſſiſche Oberkomman-ierende der Weſt- und Südweſt- Front Mjas-

nikow hat durch Funkſpruch vom 11. d. M. folgende Befehle er
gehen luſſen:

1. Die Demobiliſierung der Armee wird ſchnell
vor ſich gehen, wobei volle Ruhe und Ordnung bewahrt werden
nuß. Der heutige Zuſtand unſerer Eiſenbahnen erfordert, daß
wir ſparſam mit ihnen umgehen

vſchreibung

eßlich eine

n 2285 099
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Ergebniß
ergangenen
wurde, füt

r e 2 Zur Durchführung der Demobiliſation ſind bei den
eint, Auf Truppentetlen beſondere Organe mit den Komitees und Räten
re früher J an der Spitze zu bilden; die Heranziehung bezahlter Arbeitskräftev r R in weitgehendſtem Maße erforderlich, worauf ich ſchon in

Keinem vorigen Befehl hingewieſen habe.

n und da z. Varallel mit der Demobiliſierung muß die Organi-
M du M ſierung der Roten Garde gehen: Mehr Agitation, mehr
itoren ſul waktiſches Handeln in dieſer Richtung!
Steigerung

4. Die Komitees, die Räte und die Verwaltungsorgane der
üdiax Tuppenteile müſſen bis zur letzten Minute auf ihrem Poſten

bleiben. Kameraden! Die Erfüllung dieſer Bedingungen wird
t Didi um ermöglichen, die Folgen des Krieges endgültig zu liquidieren

I u zu einer geſunden Form des Schutzes von Volk, Land
und Revolution gegen ihre Feinde überzugehen.

Petersburg, 12. Febr. Die „Prawda“ begrüßt die
Kote Armee als wahre Waffe deser Triumphes der ſozialiſtiſchen Weltrevo-

Aution und des Unterganges des Kapitalismus.
iſt Die Organiſation der Roten Armee wird den örtlichen
3 ten Gouvernement Kreis uſw.) Räten übertragen,
rin ead I rrerbalb der Armee den Frontkomitees der Armeen, Korps
rmuliern r Divtſionen. Die Räte gründen bierfür beſondere Aus
zegeber ſſe, die Armee ſtellt beſonders Stäbe der Roten Armer

Die Verhand'ungen mit den Rumänen
Lerlin, 14. Febr. Eine offizielle Mitteilung über vie

er handlungen mit Rumänien liegt noch nicht vor.
aber anzunehmen, daß die rumäniſchen Unter

Uedler, die zunächſt über die Verlängerung desWe ffenſiliſtandes verhandeln wollen, hente an iheem
mmungsorte eingetroffen ſind.

im Jannar: 4 Feſſelballone, 151 Flug

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Haupiquartier, 15. Februar.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Ruvpreccht
Jn einzelnen Abſchnitten Artillerie und Minentätig-

keit. Abteilungen eines Matroſenregiments brachten von
einem Erkundungsvorſtoß gegen die belgiſchen Linien ſüd-
weſtlich von Mannekensvere zwei Offiziere und
26 Mann gefangen zurück.

Heeresgruppe Deuiſcher Kronprinz
Nordweſtlich und öſtlich von Reims rege Erkundungs

tätigkeit des Feindes. Jn der Gegend von Prungay und
ſüdöſtlich von Tahnre entwickelten ſich lebhafte
Artilleriekämpfe.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Gefechtstätigkeit lebte im Oberelſaß

zeitweilig auf. x
Jm Januar beträgt der Verluſt der feind

lichen Luftſtreitkräfte an den deutſchen Fronten
20 Feſſelballone und 151 Flugzeuge, von
denen 67 hinter unſeren Linien, die übrigen jenſeits der
gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt ſind.

Wir haben im Kampf 68 Flugzeuge und vier Feſſel
ballone verloren.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquarkiermeifter.

Ludendorff.
n v

Die Oeſterreicher wieder in Brody eingezogen
Wien, 14. Febr. Aus dem Kriegspreſſequartieer

wird gemeldet: Gemäß Artikel II Abſatz B des mit der Ukraine
abgeſchloſſenen Vertrages, der den Status quo ante der zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Rußland beſtandenen Grenzen wieder
herſtellt, ſind geſtern unſere Truppen in Brody ein
gezogen. Das einmarſchierende Jägerhataillon wurde vom
Bürgermeiſter der Stadt Brod y in Gegenwart der Rada der
115. ukrainiſchen Diviſion feierlichſt begrüßt. Auch die Bevölke-
rung ließ es an den allerherzlichſten Sympathiekunde
gebungen für die öſterreichiſchungariſchen Truppen nicht
fehlen. Durch dieſe friedliche Beſetzüng Brodys iſt die letzte
größere Stadt in Oſtgalizien wieder in öſter
reichtſche ungariſchen Händen, nachdem ſie ſeit den
letzten Julitagen 1916 unter ruſſiſcher Herrſchaft geweſen war.

Graf Czernin wird antworten
Wien, 14. Febr. Wie das Organ des Auswärtigen Amtes,

das „Fremdenblatt“ mitteilt, wird Graf Czernin, demnächſt
die Votſchaft Wilſons beantworten.

Die bolſchewiſtiſche Preſſe über BreſtLitowsk
Stockholm, 13. Febr. Telegraphiſchen Meldungen aus

Petersburg zufolge äußert ſich die bolſchewiiſche
Preſſe zu den Ergebniſſen der Verhandlungen in
BreſtLitowsk in zuſtimmender Weiſe, doch klingt dieſe Zu
ſtimmung etwas gedämpft.

Das Gorkiſche Organ „Nowajfa Shiſn“ findet den Aus
gang der Verhandlungen unbefriedigend, da Deutſchland zum
Weitervordringen in Rußland ſtark genug ſei und die ukrainiſche
Frage militäriſch wie wirtſchaftlich eine ſehr gefährliche Wendung
genommen habe. Das führende Organ der „Sozialrevo-
lutionäre“ hat zu dem Ergebnis noch nicht Stellung ar
men. Das Kadettenblatt „Wjek“ erklärt die jetzt vorliegende
Situation zwiſchen Rußland und dem Vierbund wegen der inne-
ren Gefahren und der wirtſchaftlichen Miſere Rußlands als eine
unmögliche,

Jm „Smolny-Jnſtitut“ herrſcht, wie aus glaubwürdiger
Quelle verlautet, eine ziemlich kleinlaute Stimmung.
Man verhehlt ſich kaum mehr, daß man ſich über den Ausbruch
der erwarteten revolutionären Umwälzung in Deutſchland gründ-
lich getäuſcht hat. Die gedrückte Stimmung wird noch durch
das Gefühl der Ohnmacht gegenüber der allgemeinen Anarthie,
beſonders gegenüber den in Petersburg herrſchenden troſtloſen
Zuſtänden weſentlich verſchärft. Veſonders kritiſch erſcheint die

über etwa 100 000 Mann, wovon etwa 30 000 Offiziere, verfügen
ſol, gegen Moskan.

Kiſchinew beſetzt?
Berlin, 15. Febr. Nach einer Petersburger: Depeſche ver

Pariſer Preſſe ſollen die rumäniſchen Truppen, wie diev. Z.“ berichtet. Kiſchinew beſetzt haben.

Geſamtlage durch vas Vorgehen General Alegejews, der
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Politik und Kriegführung
Von Generalleutnant Frhrn. von Freytag-Loringhoven,

Chef des Stellvertre enden Generalſtabes der Armee
Unter obigem Titel hat vor einiger Zeit der Kaiſerlich

Osmaniſche Major a. D. Endres eine Schrift erſcheinen
laſſen, deren klare Ausführungen in vielen Punkten durch-
aus zu billigen ſind, in anderen jedoch nicht unwiderſprochen
bleiben dürfen. Von den bekannten Sätzen ausgehend, in
denen Clauſcwitz die gegenſeitige Bedingtheit von Politik
und Kriegführung darlegt, folgert der Herr Verfaſſer, ge
ſtützt auf Bismarck: „Die Ausführung des Auftrags: Ver-
nichtung der feindlichen Streitkräfte, muß ganz der Ober
ſten Heeresleitung überlaſſen werden. Aber auch nur das.“
So einfach liegen denn doch die Dinge nicht, am wenigſten
im heutigen Kriege. Es ſprechen ſo viele außerhalb der
eigentlichen operativen und taktiſchen Tätigkeit liegende
Fragen mit, daß eine Oberſte Heeresleitung mit der Ein
ſchränkung, wie ſie hier gefordert wird, überhaupt nicht
wirken könnte. Es vergeht kaum ein Tag, wo der Heer-
führer nicht gleichzeitig Beſchlüſſe zu faſſen hätte, die mehr
oder weniger das politiſche Gebiet berühren. Um dieſe zu
erhärten, genügt der Hinweis auf das Zuſammenarbeiten
mit unſeren Verbündeten in Galizien und Polen, in Ser-
bien, der Türkei, Rumänien, Jtalien, auf das Zuſammen
handeln mit der Marine, auf die Verwaltung der weiten
beſetzten Gebiete.

Major Endres nimmt ſehr richtig die Fähigkeit, ſich
ein Bild von der Zukunft zu machen, mit Hilfe eines reifen
politiſchen Erfahrungsſchatzes für den Staatsmann in An
ſpruch. Daß aber nur der Politiker imſtande ſein ſoll, „any
zeitlich weit zurückliegende Entwicklungen und Zuſtände geſchich licher Art anzuknüpfen, und eben ſolche weit in ſi
Zukunft hinein hellſichtig vorauszuſehen“, iſt eine ebenſo
willkürliche Behauptung wie die, es beſtehe ein Gegenſatz
zwiſchen der „langfriſtigen Kunſt in der Erfaſſung von Zu
ſtänden und der „kurgzfriſtigen militäriſchen Kunſt, der
Waffentat“. Anch der Politiker kommt häufig in die Lage
einen ſchnellen Entſchluß faſſen zu müſſen. Andererſeits if
Heerführung nicht immer ein kurzfriſtiges Ding, am wenig
ſten im Weltkriege. Sie iſt ein dauerndes Vorausdenken
Selbſt rein taktiſche Anordnungen bis zur Diviſion hinab
erfordern heute umfangreiche Vorarbeiten. Der von Maiot
Endres angenommene Gegenſatz gilt daher höchſtens für
niedere Einheiten.

Sein Rezenſent in Nr. 328 der Frankfurter Zeitung
vom 27. November vorigen Jahres, 1. Morgenblatt, Rudoll
Kircher, geht nock weiter, indem er zwar der militäriſcher
Erziehung und Bildung, die wir unſeren Offizieren zuteil
werden laſſen, für ſoldatiſche Zwecke hohe Anerkennung
zollt, aber gerade wegen ihrer auf die Tat gerichteten Ein-
ſeitigkeit die Eigenſchaft, polifiſches Verſtändnis zu er
zielen, abſpricht. Jſt auch die ſoldatiſche Erziehung nicht
auf ſolches angelegt, wie weit reicht denn das politiſche Ver
ſtändnis bei anderen Berufszweigen? Jch habe jedenfalls
bei meiner Rückkehr aus dem Felde auf einen Heimatpoſten
umgekehrt mit Staunen geſeben, wie unſagbar gering das
Verſtändnis für militäriſche Dinge, inmitten dieſes größten
Krieges, ſelbſt bei Leuten iſt, bei denen man ſolches einiger
maßen hätte vorausſetzen müſſen. Es iſt ganz wahr, was
Major Endres fagt, daß die normalen militäriſchen Aus-
biſdungsmethoden nicht jeden Generalſtabsoffizier, nicht
jedes Organ der Oberſten Heeresleitung, zu politiſcher Be
tätigung befäbigen. Es handelt ſich aber hier auch nur
um die höchſten Spiten, die doch wahrhaftig nicht durch
einen bloßen Zufall in ihre Stellungen gelangt ſind, und
um einige erprobie Gebilfen. Jn dieſer Hinſicht ſagt
Treitſchke (Politik IT, s 23) ſehr bezeichnend: „Ein wirk
licher Feldberr großen Stils muß immer zugleich ein
Staatsmann ſein Blücher war ein politiſches Genie;
man erſtaunt immer von neuem darüber. Auf die Ortho-
graphie kommt es nicht an, ſondern darauf, daß er imwer
die Dinge ſieht, wie ſte ſind.“ Und will man etwa Scharn-
borſt, Gneiſenan oder Radetky volitiſchen Jnſtinkt ab
ſprechen? Moltke hat die Strategie als die Anwendung
des geſunden Menſchenverſtandes anf die Kriegführnung be
zeichnet. Auf ihn, wie anf die Mehrzahl aller großen Sol
daten trifft zu, was Sybel Begründung des Denfſchen
Reiches T) mit Bezug auf Kaiſer Wilhelm I. ſagt: „Gründ-
liche Arbeit erzieht alle Kräfte des Geiſtes und macht ſie
geſchickt, wo es erforderlich wird, auch auf früher unbe
kannten Geßjeten ſich bald zurech“zufinden.“

Der Krieg iſt nach Treitſchke „VPoſitik in böchſtem
WMaße“, und Politik iſt. um mit dem Fürſten Bülow
(Dentſche Velitik) zu ſprechen, „Leben, und ſpottet im
Grunde wie aſſes Leben feder Rergel“. Man ſtelle alſo
aitch keine Regeln über Politik und HKriegführung auf, die
ſich geſchichtlich nicht rechtfertigen laſſen. Es wird ſtets



darauf hinauskommen, daß zwei Faktoren: leitung
und politiſche Leitung im Einvernehmen miteinander han-
deln. Wie dieſes herbeigeführt wird und ſich äußert wird
jedesmal verſchieden ſein. Die Forderung: „Klare Ver
hältniſſe! Scharf getrennte Arbeitsgebietel“, die Major
Endres ſtellt, iſt in der Praxis nicht durchführbar.

Der Fernerſtehende kann ſich freilich ſchwer einen Be
griff davon machen, in wie hohem Grade die andauernde
ſtille Friedensarbeit des Generalſtabes, die ſich auf ein
reiches Nachrichtenmaterial ſtützt, politiſches Urteil weckt.
Wohl aber offenbaren jedem, der ſich mit der Frage Politik
und Kriegführung beſchäftigt, zahlreiche Denkſchriften, die
in Moltkes Militäriſcher Korreſpondenz enthalten ſind eine
ſeltene Fülle politiſchen Scharfblicks. Auch auf dieſem Ge
biete, nicht nur auf taktiſchem und operativem, ſind wir
über Graf Schlieffen immer noch Moltkes Schüler.

Major Endres gibt mittelbar ſelbſt zu, daß eine ſtrenge
Scheidung zwiſchen den Fragen der Politik und der Krieg
führung ſich kaum durchführen läßt. denn er erwähnt, daß
Bismarck bei Beginn des Krieges 1866 ſich Uebergriffe in
Moltkes Tätigkeitsbereich hobe zuſchulden kommen laſſen.
Ernſter waren die Erſchwerungen, die Bismarck 1870/71 in
Verſailles Moltke bereitete. Der Bundeskanzler verlor vor
Paris die Geduld und ließ ſich dahin aus, es ſei der größte
Fehler geweſen, bis Paris vorzudringen. Er habe ſich
was freilich nicht zutraf ſtets dafür ausgeſprochen, daß
der Krieg nicht weitergeführt würde als bis in die Cham-
pagne. Wenn ein Staatsmann, der ſo ſoldatiſch empfand
wie Bismarck, dem die Armee ſo Ungeheures verdankte, in
mitten des Krieges derartiges fordern konnte, ſo liegt es
auf der Hand, daß Moltkes Gegengewicht in ſolchen doch
zugleich hochpolitiſchen Fragen gar nicht zu entbehren war.
Tarin, daß ein FFrriedensſchluß in erſter Linie politiſch iſt,
wird man dem Herrn Verfaſſer durchaus zuſtimmen. Wenn
er aber der Oberſten Heeresleitung hierbei lediglich eine be
ratende Stimme zubilligt. ſo geht das zu weit. Weniger
Zurückhaltung von ſeiten Moltkes beim Präliminarfrieden
wöre 1871 durchaus angebracht geweſen. Jn ſeiner Schrift
„Bismarcks Fricdensſchlüſſe“ (F. Bruckmann, München
1916) ſagt Profeſſor Haller: „Bismarck allein iſt dafür ver
antwortlich, daß Belfort aufgegeben wurde. Er zuerſt hat
ſich beſtimmen laſſen, dieſe Forderung fallen zu laſſen und
er hat denn auch Kaiſer Wilhelm und Moltke dafür ge
wonnen. Beide haben unverkennbar widerſtrebt.“ Es zeigt
ſich bei dieſer Frage von ungeheurer Bedeutung, wie wich-
tig ein enges Zuſammenwirken der politiſchen und mili-
täriſchen Leitung bis in die Friedensverhandlungen
hinein iſt.

Major Endres iſt an ſich unzweifelhaft im Recht, wenn
er meint, auf dem Gebiet der inneren Politik habe die
Oberſte Heeresleitung nur militäriſch zu denken. Da aber
heute das ganze Land durch den Krieg in Mitleidenſchaft
zezogen iſt und durch ſeine Leiſtungen in aktivem und
paſſivem Sinne die Lage an den Fronten in hohem Maße
beeinflußt wird, ſo ergibt ſich auch hier ohne weiteres, daß
heute die Oberſte Heeresleitung weit mehr als früher ihren
Einfluß in zahlreichen inneren Fragen kräftig zur Geltung
zu bringen, in der Lage ſein muß. Die Rüſtungsinduſtrie,
die Verpflegungsfrage, das Verkehrsweſen, die weitgehende
Ausnutzung der Menſchenkraft bedingen eine fortgeſetzte
Mitwirkung der Oberſten Heeresleitung, wenn nicht die
erſten Nachteile für den Ausgang des Krieges erſtehen
ſollen.

Nicht im Sinne ſcharfer Trennung der Aufgaben der
Heerführung und der volitiſchen Leitung ſehen wir das Heil
unſeres Vaterlandes, ſondern in ſteter Zuſammenarbeit
beider, wie wir es jetzt erleben

Die Rückgabe der deutſchen Südſee-Jnſeln
Wellington (Neuſceland), 12. Febr. (Reuter.) Der

Finanzminiſter teilte mit,
ſeeland gingen zur Reichskonferenz nicht aus
freiem Entſchluß, ſondern unter dem Druck der Pflicht. Die
Frage der Südſee-Jnſeln ſei von beherrſchender Wichtigkeit.
Jhre Rückgabe an Deutſchland müſſe ver-
hindert werden und die Vertreter des Dominion
müßten dazu helfen, dies zu verhüten. Der Entſchluß, die
Inſeln zurückzugeben, würde ein Unglück ſein.

die Bronzezeit und die vorgeſchichtlichen

Anfänge der indogermaniſchen Völker
(Fortſetzung.)

Vortrag von Dir, Dr. Hahne im Verein für Vorgeſchichte
im Provinzialmuſeum.

Eine noch unüberſehbare Fülle von Eingelfunden,
Gräbern und Siedelungen hat die Spatenforſchung der letzten
Jahrzehnte der nordeuropäiſchen Vorzeitforſchung zur Ver-
r geſtellt. Die ſtreng methodiſche Verarbeitung, die zuerſt
ie ſchwediſche und däniſche, daneben und in zunehmender Weiſe

tonangebend die deutſche Wiſſenſchaft geleiſtet hat und leiſtet,
führt trotz der kleinen Zahl fachmäßiger Vertreter, dieſe jüngſt

r Altertumswiſſenſchaften in unſeren Tagen ſchnell zu hoher
Blüte. Nach allzulanger, faſt unbegreifli Vernachläſſigung
tritt die Erforſchung unſerer Vorzeit nunmehr endlich mit in
den Vordergrund der öffentlichen Teilnchme und der meiſt zuz provinzialen, hoffentlich auch bald lebhafteren ſtaatlichen

ürſovge.
Die Bronzezeit Nord- und Mittekeuropas

(die Zeit zwiſchen etwa 2000 und 800 v. Chr.) iſt ſeit langem ein
Lieblingsfeld der Vorzeitforſchung, weil ſie noch rein vorgeſchicht-
kich, alſo rein mit unſern Arbeitsweiſen erfaßbar iſt, aber doch
ſo nahe den früheſten geſchichtlichen Nachrichten liegt, daß unſere
allgemeinen Ergebniſſe ſchon durch Rückſchlüſſe aus einer „hiſto-
riſchen“ Zeit prüfbar ſind und unſere Zeitrechnung von einigen

feſten Punkten her feſtſtellbar iſt Egypten Mykenä). Die
Kulturerſcheinun ſind gerade in jenen Jahrhunderten überall
in Europa beſonders reich und vielgeſtaltig und da die Bronze
zeit noch vor der Zeit des bereits nach 1000 v. Chr. einſetzenden
„Weltverkehrs“ liegt, ſind die einzelnen Kultur und Völkerkreife
in ſich noch ſehr einheitlich und derrtlich voneinander verſchieden,
ſo daß ſich nicht nur die einzelnen Kulturbilder klar heraus-
arbeiten laſſen, auch allgemeinere Fragen kulturgeſchicht
licher Art, wie die der Eigenentwicklung und gegenſeitigen Be
einfluſſungen, der Folgen von Wanderungen, der Beziehungen
zwiſchen landſchaftlichen und raſſiſchen Vorbedingungen und den
Kultuverſcheinungen äu und tieferer Art Religionen als
e der Landesverhältniſſe) und andere auch für geſchicht
iche Zeiter wichtigen Fragen mehr.

Der ſcharf umgrenzte germaniſche Brorizezeitkreis iſt neben
dem gleichgeitigen. aber äußerlich und innerlich völlig fernſtehen
den mykeniſchen Kreis die weizvollſte Blüte der alt europäiſchen
Menſchheit. Unter den feſten außſchliehlich gagoſſenen

die Vertreter von Neu

Friedensfragen im engliſchen Unterhauſe
London, 14. Febr. (Reuter.) Lord Robert Cecil ſagte

in der Debatte über Holts Verbeſſerungsantrag,
eine Anzahl der Redner betonte, daß die militäriſchen Mittel nicht
die einzigen ſeien, die zur Beendnung des Krieges angewendet
werden ſollten. Die Regierung nehme die Lehre an und hielt es
für ihre Pflicht, jedes Mittel zu gebrauchen, um den Krieg z
Ende zu führen. Snowden erklärte, daß Milnexr, als er
Rußland war, die Vereinbarung beſtätigte und ihr zuſtimmte,
die, wie er ſagte, zwiſchen Frankreich und Rußland wegen
des linken Rhein ufers getroffen worden ſei. Dieſe Be
hauptung iſt völlig unbegründet. Die britiſche Regierung
beſtätigte weder eine ſolche Vereinbarung noch ſtimmte ſie ihr zu.
Der Wortführer der franzöſiſchen Regierung erklärte, daß eine
folche Vereinbarung keinen Teil der franzöſiſchen Politik bildete
Cecil fuhr fort, Snowden erklärte anch, daß die Regierung
niemals einen Völkerbund wirklich billigt. Nachdem Cectl
die Rede des Premierminiſters auf den Gewerkſchaftskongreß
zitierte, ſagte er, man könne ſich keine herzlichere Billigung
der Politik Wilſons ausdenken äls dieſe. Ueber die
Geheimdiplomatie ſagte er (Cecil), er dächte, daß kein
Land in Europa weder früher noch gegenwärtig ſich mehr der
Geheimdiplomatie im ſchlimmſten Sinne ſchuldig machte.

Deutſchland ſchloß einen Vertrag mit einer Macht ab und
hinter dem Rücken dieſer Macht ging es einen anderen Geheim-
vertrag ein, den es den Rückverſicherungs Vertrag
nannte. Ceeil ſtellte die Wilſonſche Fordernng über
Belgien und den Völkerbund ihrer Annahme durch den
Feind gegenüber. Unter dem Deckmantel dieſer „Annahme“
würde beinahe jede Einverleibung Belgiens in das Deutſche Reich
den deutſchen Staatsmännern völlig freiſtehen. Hertlinag
ſchlug vor, Erwägungen über den Abſchlaß eines Völkerbundes
bis nach dem Friedensſchluſſe zu verſchieben. Das ſei keine Hal
tung, die die britiſche Regierung annehmen könnte. Er perſönlich
ſchenkt dieſer Frage viel Aufmerkſamkeit und bereite einen
eigenen Plan vor. Was die HGeheimverträge angehe, ſo ſtehe er
ror einer großen Schwierigkeit. Da ſie geheim ſeien, ſei es
Ehrenpflicht der Regierung, ſie nicht zu veröffentlichen oder zu
diskutieren, obwohl eine Veröffentlichung den Vorteil haben
würde, der Regierung die Verteidigung zu ermöglichen, da ſie
dieſelbe beſchloſſen habe. Alles, was er ſagen könne, ſei, daß er
glaube, daß dieſe Verträge durchaus zu rechtfertigen ſeien, obwohl
die gegenwärtige Regiernng für keinen derſelben verantwortlich
wäre.

Der italieniſche Vertrag ſei von einer ansſchließ-
kich liberalen Repierung geſchloſſen worden. Er glaube aber,
wenn man alle Umſtände in Erwägung ziehe, ſo war die Regie
rung völlig im Recht, als ſie den Vertrag einging. Natürlich ſei
etwas Wahres daran, daß alle dieſe Dinge erwogen werden
ſollten. Die engliſche Regiernng machte vor dem Sturze Ke
renskis ein Angebot dieſer Art und es kam nur deshalb nicht
zur Diskuſſion des Angebots, weil die ruſſiſchen Miniſter nicht
lange genug im Amte waren. Solange dieſe Verträge beſtehen,
ſei die Regierung noch an ſie gebunden. Internationale Ver
pflichtungen ſeien die Grundlage und das Weſen jedes ver
nünftigen, Syſtems internatinaler Beziehungen. Der ganze
Völkerbund hänge davon ah und er ſei erſtaunt, daß irgend
jemand eine ſolche Losſagung fordere. Die Regiernng erlangte
beſtimmte Vorteile: Den Beiſtand der Verbündeten im Kampfe
Englands mit ſeinen Feinden und nachdem ſie alles das, um
deſſentwillen ſie Verträge ſchloß, erreichte, werde die Nenierung
von dieſen verantwortlichen Herren aufgefordert, ſich von dieſen
Verträgen loszuſagen und ſie wegzulegen. Er wiſſe, wie ſehr
dieſe Verträge der entſtellten Darſtellung im Lande ausgeſetzt
ſeien. Aber eine Regierung, welche aus Furcht vor Unpopularität
ſich auf das, was dieſe Herren verlangen, einlaſſen würde, werde
für ihr Amt unfähig ſein. Es habe keinen Zweck, den Berſuch
zu machen, über den Frieden zu diskutieren, wenn der Feind
keinen Frieden will. Die Regierung wolle wie jedermannFrieden, und es gäbe nur eins, für was e kämpfen und zugeben,

daß der Kampf geführt werde,
Wenn die Regierung nicht vor dem Feinde kriechen und

Frieden um jeden Preis anbieten wolle, ſo geſchehe es, weil ſie
überzeugt ſei, daß ein ſolcher Friede vicht nur von dem engliſchen
Volk verſchmäht werde, ſondern auch keine dauerhafte Grund-
lage für die Ordnung der Vözlker in Europa bilden würde.
(Beifall.)

Holes Berhefſeernngsantrag wurde darauf ab
gelehnt.

Dr. Rizoff bleibt bulgariſcher Geſandter
Berlin, 15. Febr. Einer Budapeſter Meldung zufolge

ſoll der bulgariſche Geſandte in Berlin, Dr. NRizoff, dem in
Berlin weilenden Miniſterpräſidenten Radoslawow ſein
Entlaſſungsgeſuch überreicht haben. Das „B. T.“ iſt
von zuſtändiger bulgariſcher Seite ermächtigt, mitzuteilen, daß
dieſe Nachricht un wahr iſt.

Bronzearbeiten ſind die Waffen, zumal Dolche und Schwerter,
Gegenſtand beſonderer Künſtlerliebe geweſen, nicht weniger der
weibliche Schmuck, hier zumal der Gürtelſchmuck, zu dem Ppräch
tige, ſpiralenüberſäte Scheiben und Knöpfe, ſpäter wundervolle
Gürteldoſen gehören.

Zu den techniſch und künſtleriſch höchſtſtehenden Arbeiten
gehören die muſik-archäologiſch bedeutſamen Blashörner (heute
Luren genannt nach der nordiſchen Bezeichnung für Alphörner,
urſprünglich wohl Tromben heißend) der Zeit um 1000 v. Chr.,
die in jeder Weiſe getreue GußNachbildung einer ſolchen Lure
wurde vom Vortragenden geblaſen und rief das rnde
Erſtaunen der Hörer hervor durch den vollen, weichen als ſtarken,
bis zu mächt Schmettern anſchwellbaren Ton. Die alten
Sagen von Heimdall, der mit ſeinem Horn in Walhall die Sonne
begrüßt, werden lebendig. Die bis ins Einzelne getreue Nach-
bildung der germaniſchen Frauenkleidung aus der Zeit um
1500 v. Chr., wie ſie in Dänemark in Eichenſarggräbern gefunden
iſt, wurde für die Höver Se überraſchenden Bikde aus ger
mantſcher Vergangenheit. delſte Einfachheit bei
Betonung der Schmuckmöglichkeiten im Gewand und
iſt das uvalte Eigen germaniſcher Kleiderkultur.

Das Gold gebührte Männern beſonders in der Form der
Armreifen, die in allen Sagen große Rollen ſpielen, den
in vielerlei Schmnuckformen, zumal Finger- und Armſchmuck.
Kultiſche Geräte, wie Schalen und Flaſchen „wohl z. B. zu Trank
opfern benutzt treten im germaniſchen Kreis überall auf, oft in
„Schatzfunden“, die meiſt aus neuen oder benutzten Bronzegegen
ſtänden zuſammengeſtellt eine häufige Zur ind und vielleicht

Teil auf religiöſen Gründen (Opfer, Selbſtausſtattufür das Jenſeits) beruhen. Auf die vreligiöſen Vorſtellungen kus

Schlüſſe zu ziehen aus allerlei offenbar kultiſchen Funden (z. B.
Sonnenſchei mit Pferd); auf zu wi chaftlicher

reNaturbeobachtu aus Funden, wie einerſtee iale Verhältniſſe aus
Sritzungen“ mit ihren offenbar conon

tiorrell formelhoften Bildgruppen, in denen ſicher mancher
Schlüſſel für das Verſtändnis der geiſtigen, zumal religiöſen
Kultur jener Zeit zu finden ſein wird.

Das Geſamtbild der dem Germaniſchen näher und ferner
liegenden anderen europäiſchen Kulturkreiſe,der altkeltiſchen, alt illyriſchen, alt italiſchen und mykeniſchen
Gruppe bietet m Einzelheiten in Formen und beſonders in der R iſe. Die Thpferen de im beongegeilichen

Der Frieden mit der Ukraine
Budapeſt, 15. Febr. Der Wiener Korr„Unjſag“ hatte eine Unterredung mit einer verſinil

e t hendinngen ieilgenemmen hat ar vuier erhet die
gendes ſagt. Der Friede mit Rumänien iſt en
eine Frage von Tag en. Zur Ermöglichung de
porte aus der Ukraine und zum der Stapelt

werden wir wahrſcheinlich der Ukrain
täriſche Hilfe bieten. Ueber die gegenwärtigen
Verhältniſſe zu Rußland ſagte der Gewährsmann: Trotgewiß von innerpolitiſchen taktiſchen Motiven geleitet, d im
wir den aus Rußland eintreffenden Nachrichten Glauben wen
wönnten, ſind die Tage der Bolfchewiri ge zählen

Glatt erlogen
Berlin, 14. Febr. Das Vorabendblatt des v

Pariſien“ vom 8. d. Mts. bringt folgende Vaggtit

lichung: öffen„Ordre vom 2. März 1917: Reichsbank an alle Petth
deutſcher Banken in Schweig: Durch BVeiſolgendee
wir Ihnen bekannt, daß Geldanſuchen für giis
dens propaganda in Rußland aus dieſem i
über Finnland geſtellt werden. Dieſe Anſuchen werden
folgenden Perſonen geſtellt werden: Lenin i vor
wiew, Kamenew, Trotzki, SoumenſKoslowski, Kolontai, Siwers und Merten
denen durch unſere Ordre 2754 an Agenturen deutſcher n
vatkreditbanken in Schweden, Norwegen und Schwei
ten eröffnet ſind. Alle Geldanſuchen müſſen durg ne
beiden folgenden Unterſchriften Dirſchau oder Mollechee

beſtätigt ſein. Auf Viſum dieſer autoriſierten i
ſchriften werden Anſuchen obiger Propagandiſten in 93
land als regulär betrachtet und unverzüglich ausgefit,

werden.“ NurDer Jnhalt dieſer Seröffentlichung,fich offenbar auf die Deutſche Reichsbank beziehen ſof iſt i
Anfang bis zu Ende glatt erlogen, R von

Provinz Sachſen und Umgebung
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18. Febr. Dem Ohber
Grafen Edgar von Perponcher-Sedln
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem G
dienſt bewilligt worden. Oberhofmarſchall
Fritſch iſt aus dem Felde zurückgekehrt
amtsgeſchäfte wieder rnommen.

W. Weimar, 14. Der Beirat beim
eungsamt der Thäüringiſchen
Donnerstag, den 21. d. Mits., vormittags 10
Landtagsſaale erre Sitzung ab.

W. Münchenbernsdorf (SachſenWeimar), 14. Febr.
Direktor

ESrnäh.

e 27 7 urat, der bisherige Kaſſierer Os chneider gewähl: wocdeDie Bank hatte im letzten Geſchäftsjahr einen Gtſemtnnig er

82 970 800 M. Reingewinn
kamen 6 Proz. Dividende zur Verteilung

W. Gera, 14. Febr.
ſfigen Kirchengemeinde) beträgt
Viertelmillion Mark. Außerdem ſte
von etwa 420 000 Mark aus Stiftungen beſtehend, zur Verfüg

ſtewer) wird j erhoben, daß die Einkommen geſtaffelt di

200 Prog. eWirtſchaftsjahr ſollen die höheren Ein
Entlaſtung der unteren Stufen beitwagen.

h. Freyburg, 14. (Erhängt) aufgefunden wurdegeſtern in ſeiner Wohnung der in en 60er Jahren ſtehende

Arbeiter Karl Wittenbecher.
Wernigerode, 14. Febr. Eingevbroche w)

einer der letzten Nächte im Papental, wo man Leinem Ar
beiter ſein ganzes Selbſtgeſchlachtetes, etwa 150 Pfund, ſah

Germanien ſtark guritcktritt, ſteht B. im lyriſchen Kros e
Vordergrunb itzer ntereſſant undwichtig ift das nie
Steingzeitkultur MitteleuS r eineuncrb ge Ausbildung

ergibtAlles
europät zegzeit deutlich des
deren Glieder weitgehend ſelbſtändig ſind, aber
Beziehungen und ſtehen gemäß ihrerſchen Lage, durch die herentwicklung mit betonter Eigenart iſt.

v

Infolge der wachſenden Teilnahme an
ſich der Hörſaal des i
Die Vorträge finden
torinm Maximum der Univerſität ſin

Ruth Thorrin
veranſtaltete am Donnerstag im M
Vortragsabend vor einem veichen, beſonders weiblichen Zuhörer
kreis. Liebe war das Thema die Männer ſcheinen da
wicht viel übrig zu haben ihres Programms; die Vielſeitigkeit
der Vortragsfolge war erſtauwlich: Goethe, Heine Shakeſpeare
Wilde, türkiſche, chineſiſche moderne Lyrik, doch die Viel
ſeitigkeit auf Koſten der Einheitlichkeit, wenn nicht ein feſter
Grundgedanke alles verbindet; der Begriff Liebe iſt aber ein zuweltemveiter, als daß er ein feſtes gei tig Vand zu bilden ver
möchte. Doch hindert das Geſagte nicht, daß das Programm ab
wechſelungsreich und unterhaltend war. u verfügt
Thorrin über ein ſtarkes Talent und ein ſehr
Nicht alles gelang ihr gleich

Buckelkeramik).

Ruth

angvolles Orzan.und das ſollte ihr den S
ihrer Begabung weiſen. Wahrhaft ſeelenvoll und tief empfunden
war ihr Vortrag dann, wenn ſie als Frau ſprach; ſie kann ihre

it und Zartheit dämpfen,Stimme zu wundervoller Weichhei
Frauenliebe daraus ſprechen ſoll, ſie verm

wohltuender Se und r S un dwenig gaben ihr die vorgetragenen Dichtungen grreiche Können zu zei Um ein konkretes Beiſpiel zu geben

in dem r und ſeine Seele wurde die Hexe gang vortreff
lich charakteriſiert während der Fiſcher ſe ziemlich farbla
blieb. Alſo, Gefühl iſt alles! Wo T de mithelſen
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r
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Servles in grösster Auswahl, besonders schö dpelse- e re Ja Vier ren er e L oufs Bölker, vebnge St.
uſti Troplowitz; Anna Bornicke 5 Jahre bei Frau Kaufmann laufende Jahr (am 31. Mai abſchließend) ſind zufriedenſtellend.

Marie Florzig 5 Jahre bei Frau e Für g77 S iniahr 1916/17 gelangen 15 Proz. Dividende
mma Rau ur Verteilung.des Vaterländiſchen 5 Jahre bei Lange 5 Jahre e Neue Schuhfabrik in Oeſterreich. Wie aus Wien gemelde

gie die wurde am geſtrigen bei Fr J wird, hat die Allgemeine Depoſitenbank die wir zuren-Bereins e Se Gründung einer Schuhfabrik mit 1,6 Mill. Kronen Kapital ernachmi i gen r auch die Eduard Lingel SchuhfabrifG. in Erfurt.n Amerikas Ausfuhr nach den Verbandsländern. Wie „Bir-t ſi us; Martha Ho mingham Daily Poſt ſich aus Waſhington melden läßt,o betrug die Ausfuhr der Vereinigten Staaten anſeiner Broigetreide, Baumwolle, Fleiſch uſw. im De-zember 191 854 000 Dollar (38 270 800 Pfund Sterli gegear

ir 172 000 000 Dollar (34 400 000 Pfund Sterling) im zemberx der ebenfalls 1916; ſie ging faſt völlig nach den Verbandsländern. Hoover ern Frauen Verein e Emmy klärte, im nächſten Vierteljahr würden vorausſichtlich 210 Millow, in einem Schre chülenbur Frau Profeſſor Wiedenfeld; Auguſte Scheibe lionen Gewichtspfund Rindfleiſch und 450 Millionen Pfund
ſt, in h t d in Frau Landrat von mma Juſt; Emma Schönherr 10 Jahre bei Schweinefleiſch ausgeführt werden.
an W rtige Na haben. Fern Soere are e e Tr a ren et bea miiche Heßanntmgacht vig it ankdir. ie Hauck 15 Ja rauh längeren w. Loewenhardt; Martha Heilmann 16 Jahre bei Frau Geh.Rat Amtliche Bekanntmachungen
auf das ver großen itbürger Dehne; Wilhelm. re eb. Narzewski 26 Jahre bei Frauder Verein da Buchhdi. GckardMüller; Wilhelmine Schwabe 28 Jahre bei Frau Bekanntmachung.
Stadt Hall Fabrikdir. Schneider; Minna Emmerich 82 Jahre bei Fraujeten zu f ſtgliederzahl ſtieg von 1241 Rentiere Reinice; Marie Janſch 40 Jahre bei Frau Lanides Die Zuckerfabrik Knauer, Beil Co. in Schwoitſch be-
z ein r auf 1 res 1917. Die in vaurat Hieke. abſichtigt, ihre Abwäſſer in die Kabelske abzulaſſen. Etwaige

s Einſprüche dagegen ſind binnen 24 Stunden nach Erj Lazareit J ſcheinen der Bekanntmachung bei der diesſeitigen Amtsſtellegfofen J Börſen- und Handelsteil hier, Luiſenſtraße 6, einzureichen.
füllt;idet, der Bei der „Jduna“, Lebens, Penſions und Leibrenten Ver Halle, den 14. Februar 1918.
19il ren Schweſ ſicherungsgeſellſchaft a. G. in Halle a. S. ſtieg die neu beantragte Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Roten Kreuz Verſicherungsſumme von 18,9 Milliowan M. im Jahre 1915 auf Nr. 2236 von Krosigk. (1648De illionen m. Jahre m W weiter auf n Mill. e p R tim Jahre 1917. Jn dem günſtigen Ergebnis zeigt ſich, wie dieift W Ipft Verwaltung der Geſellſchaft bemerkt, die erfolgreiche Ausnußbung e ann machung.
i der durch die Kriegswirtſchaft geſchaffenen beſonderen Ver Die Beiträge für die bei der StädteFeuerſozietät der Pro

es di l i z ſicherungsbedürfniſſe, denen durch die Sondereinrichtung für vinz Sachſen beſtehenden Feuerverſicherungen ſind für das JahrSoldat lde W e ſich verg Le i Kriegs alen 1918 wiederum auf 75 des lagerbuchsmäßigen Beitragsvererreicht r die en im ſowie Kriegsverſicherung ne Sonderbeitragg, Kriegsanleiheverſiche- 918 wied 0 des t 4göhe enden Soldaten hat der Verein d er Opfer rung, Verſicherung für Frauen und Jugendliche und für die Ver hältniſſes feſtgeſetzt. Die Einziehung wird demnächſt durch die
t de e Mitglieder wieder reiche Liebesgaben geſpendet, ſicherung geſundheitlich ſchwacher Perſonen Rechnung getragen hieſige ſtädtiſche Steuerkaſſe erfolgen.
geh nicht weniger wie 4237 Weihnachtspaketchen dem worden iſt. Halle, den 18. Februar 1918.machungsausſchuß vom Rotern Kreuz in Halle überwieſen x. Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Halle. StädteFeuerſozietät der Provingz Sachſen

bilmach rer 894 Feldpoſtpaketchen, die im Laufe des Jahres In der geſtern ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsvates wurde Ortsverwaltung Halle a. S.
ibgrare verſandt wurden. Ferner wurden Unterſtützungen beſchloſſen, der am 9. März, 118 Uhr nachmittags ſtattfindendenwen und Waiſen, r e a Da für d ſei n W Reviſion der Quittungskarten.t reiſende Soldaten ausreichender iſe ge ividende von roz. (gegen ßroz. im Vorjahre) in Wie r m gume Gr t z d en Sammlungen und Opfertagen, Veran Vorſchlag zu bringen. rn el Seth W r e rnach en von Konzerten, Vorträgen uſw. hat der Verein ſchöne Die deutſche Ziegel-Jnduſtrie. Der Vorſtand des Vereins on 16 Na 1916 wird betannt gemacht der Untergechnet

Zu Grfolge aufzuweiſen. Jn der Unterbringung heimat für Ton, Zement und Kalkinduſtrie hat dem preußiſchen Herren Fie Ent z der Beitra Im Siadibezir Hat a e In
Urlauber und der Annchme von Kriegspatenkinder (deren n eine Eingabe überreicht, worin gebeten wird, von der Still fen wird d war Aas d

Jahresſchluß ſchon 86 waren) erfüllt der Verein gleichfalls legung der jetzt noch im Betrieb befindlichen Ziegeleibetriebe ab v ontag, den g. Februar 1918. Bergſtraße, Paradeplatz
aerländiſche Pflicht. Die Vorſitzende dankte allen Vor r ſoweit ſie für dringende Heeresbauten beſchäftigt ſind. Dienereg den 19. Februar 1918. Pfäl erſtraße:;

nitgliedern, ſowie allen anderen, die mit Rat und Dat be ach der Eingabe waren vor dem Kriege in Deutſchland min- Donnerstag den Februar 1918 dibbert Frangſtraße
e waren die ſchwierigen ſozialen Verhältniſſe, die durch den deſtens 10 000 Ziegeleien im Betriebe. Gegenwärtig arbeiten Freita den 22 Februar 1918: Fürſtental; ee tanden es zu mildern und zu heben, in herzlichſter noch 497 Werke und dieſe erzeugen nur noch ſoviel Ziegel, wie M uta den 25 Febru 1918: Kleine Ulrichſtraße;
z für die Heexesverwaltung und zur Befriedigung der dringenden Die wo den 26 Feb r 1918: Bölbergaſſe Vachritzſratzeach dem ärztlichen Bericht des Geheimrats Mekus über wirtſchaftlichen Bedürfniſſe notwendig iſt. Die Petitions ten e äſſe, Kaulenber vene,

t Kinderheilſtätte“ erfolgte kommiſſion des Herrenhauſes empfiehlt dieſe Eingabe der Re Mittwoch der 27. Februa Gis: Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühl-
Schatzmeiſter Geh. Kommergienrat gierung zur Berückſichtigung. Vom Kriegsminiſterium iſt dem v h ßer Wrode und Kleine Schieß aſſe.

Geſamteinnahmen betrugen 11000 M., Herrenhauſe eine Statiſtik mitgeteilt worden, worin der Bedarf leſe Z1 c ſind di ittungskarten, J ſrechnn
die zu verwaltenden Stiftungen an Ziegeln im erſten Vierteljahr 1918 auf 520 Millionen e z d beitebiche Johnliſt ſowie

in. Für die Wiederherſtellung der Mauerſteine und 31 Millionen Dachgiegel geſchätzt wird. Dieſer ren e eweiſe, die ergeben weſher Kr ſe Ter der
Bedarf ſteigt für das zweite Vierteljahr 1918 auf 662 Millionen ganten aſfeng em. r e nen ſonſt W e JMauerſteine und 42 Millionen Dachziegel. Verſicherten in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh

W. Leipziger Frühjahrsmeſſe. Die Zahl der Ausſteller bei iing bereit zu al e
der am 3. März beginnenden Meſſe iſt nach den bis heute vor Halle a. S., den 12. Februar 1918. (7425
liegenden Anmeldungen auf 3100 geſtiegen. Es iſt dies die Der Kontrollbeamte der Landesverſichernngsanſtalt
höchſte Zahl ſeit Kriegsbeginn und überſteigt die Beteiligung an Sachſen-Anhalt.
der letzten Herbſtmeſſe um 600, die der Frühjahrsfeſſe 1917 um John Landesverſicherungs-Jnſpektor.
700 Firmen. Die Geſamtzahl der am Geſchäft beteiligten aus.
wärtigen Beſucher wird auf mindeſtens 50 000 veranſchlagt. Verantwortlich:

zum Beſten des Vereiavs hatte hat. b 8 I See So ah P r S wir u von für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börſen-
er Zuckerinduſtrie der Monarchie bei den deu en Rüben- und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und denAnſchließend an die Hauptverſammlung fand im feſtlich ſamenzüchtern getätigten Käufe werden ungekürgzt erfüllt. Zprigen Teil: Adolf Meer ſer den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,

nückten Saale der „Stadt Hamburg“, wie alljährlich, ſie Deutſchland wird 850 Wagnons Rübenſamen nach Oeſterreich ſämtlich in Halle.

rung freuen Hausperſonals ſtatt, woran die fol Ungarn liefern, davon 536 Waggons nach Oeſterreich, den Ret rden Jubilarinnen keilnahmen, die ſich bei den Vereinsmit nach Ungarn Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,ſedern in Stellung befinden: Alma Schneider 5 Jahre bei Frau Terra A.G. für Samenzucht in Aſchersleben. Jn dem die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen L en
um Rat Werther; Emma Reinicke 6 Jahre bei Frau Geh. Proſpekt über die neuen Aktien heißt es, die Ausſichten für das g g g

3 3 Am und Verkant von Wertpapieren. Einlöäsuongans Paul Schauseil GoO., alle a. 3., Bitierield, Deltzseh, Plenturn, n er eerteretee e

autn Holz Auktion.Am Sonnabend, den d. Mits6., vorm. 11 Rhee

S werderthau b. Oſtrau (Kreis BitterfeldAnton Kdler oltpreuvner Verde Große Jnp entaran tion e

in Berliner Tatterſall A.G. Verlin, avvei,Schiffbanerdamm r eiden,am Dienstag den 19. und Mittwoch, den Wegen Abgabe der Pachtung ſindet am ern,Eſchen.

Februar 1918. Die Bedingungen werden vor dem Termin bekannt gegebenEs kommen zur Auktion: 1ca. 220 drei und vierſährige Verde. mMontag, den 18. Sebruar, vorm. 9 Uhr 1 Verſchiedenes
Jedermann zur Auktion zugelaſſen. Ausfuhrund Verladung kann nach ganz Deutſchland erfolgen. auf Rittergant Parey II. der auktionsweiſe Verkauf des toten Juventars

Zeiteinteilung gegen ſofortige Bezahlung ſtatt. Zum Verkauf kommenh i ädte dte Se u Se nbau- und Eieferungsverträgeführung der Pferde an der Hand, 12 Uhr Beginn 28 Stück 4“ Ackerwagen, 1 faſt neuer Milchwagen (2500 ka anf alle zur Trocknung in Frage kommenden
t Auttion; Tragfähigkeiti, 1 Handwagen, 3 Selbſtbinder, 4 Ableger, r rhst emüseu a Februar, vorm. 10 Ubr, 5 Grasmähmaſchinen, 1 Strobſeilmaſchine, 1 Kartoffelrode-
Ausſtellungsverzeichniſſe ſind gegen Einſendun maſchine, 1 Heuwender, 3 Schleppharken, 42 und 2ipännige gemäß den Vorſchriften der Reichsſtelle für Gemüſe

von 1 Mk. oder ver Nachnahme vom Reichsverban Pflüge, Eggen, Walzen, Ringelwalzen, Cambridgewalzen, und Obſt werden von uns in jedem Umfange direkt
für Deutſches Halbblut, Berlin, Rankeſtr. 36, ſowie Extirpatoren, Ackerſchleppen, Zweiſchaarpflüge, Wieſen r Vermttter avgenhlegep
von der Land tu begehen wirtſchaftskammer in bnigeberg h eggen, Hackmaſchinen, 1 Drillmaſchine, 1 Düngerſtreu- Sächsisehs Dörrgemosse- u. Konzervenfabrik G. m. h. H.

ſchine, Rübenbeber, Häufelpflüge, Getreid Einkaufsbi n cédorf, B Sduirtſchaftz'ammer für die Proriny Oſtyrenßen. maſchine, Rübenbeber, Häufelpflüge, Getreidereinianngs Einkaufsbüro Berlin-Wilmersdorf, Berliner Str. 157maſchinen, 1 Stoppelausleſemaſchine, Rübeumühlen, 2 Telegr.-Adr. Dörrkonſerven, Berlin. Tel. Uhland 4860.
Häckielmaſchinen, 1 Schrotmühble, 1 Lanzſche Lokomobile (7
Atm. Ueberdruck), 1 Petroleummotor 5 P8, 1 Milchkühler,

1 Milchüberhitzungsapparat, 1 Milchkannenwaſchkeſſel, 1Kar-
toffeldämpfer, ferner eine große AnzablSchafraufen, Krippen68. und 6 9. u. Horden, l vollſt. Notbeſchlagſtand für Pferde u. Ochſen, l faſt Anbau Verträg e 1918
Frie h 53 Wagehbaus, 1 großer Poſten Halséketten ege c e rn emüßcfabrit in folgenden

r Kühe und Ochſen, Pferde und Ochſengeſchirre, Pferde,uchtvie auktion und Ochſenzugzenge, 1 große Anzabl Leitern, Haudwerks Mohrrüben Koblrüben Weißrobl,
zeuge aller Art, ſowie alles, was zu landwirtſchaftlichem Wirſingkohl Rotkobl Grünkobl,

SelleriVeſtpreuß. Herdbuch- Geſellſchaft Danzig. Grozbetriebe gebört. u den von der re ihenee Wer Berchie ung Dott
88. Anktion Freitag, den 1 ärgz, auf dem feſtzuſetzenden Bedingungen.acht und Bedingungen im Termin. Wagen zur Abholung ſtehen auf Bahnbof orngungun Viebborgy i vorm tass 10, Ubr. Güſen zu den Zügen 654 von Magdeburg und 7,44 von Berlin bereit. Samen ſind vorbanden.

50 weibliche Sere und 65 Vullen. Wirſingkohl, Weißkohl, Grünkohl n. Rotkobl.

ten Rittergut Parey a. Elbed weibliche üete n 65 Bullen. Station Güſen, Bez. Magdeburg.

2 Wraizke u. Stelger, en h l n Ahe en e ehe



Stellen Angebote

Bedeutendoe

bastkraftwaenfabr

vergibt ihro

General- Vertretung
für Halle a. S.

ab Produktions-Freigabe an gut eingeführte, auf feste Rechnung
arbeitende Herren, bezw. Firmen der Branche. Angebote unter

C. 449 an Haasensteln Vogler A. G. Hün chen.

ges Mädchen, 20 JahrStellung als 6462

Mannſell
e iche zum

April Hausſenror
für 2 Knaben, Quinta und Septima.

Güterdirektor Faber,bei Jngramsdori Schleſien 67387

u T oder 1. April einen allein unverheir.

zeamten.Moeh. don. Schönewerda bei Artern.

ne 420 Mrg. große Wirtſchaft mit ru. Samenban ſuche jungen Mann als angehenden

Verwalter,
Herm. Hahndorf. Vaalberge.

Kriegs Fun
verletzter) ſucht

gegenſeitige Vergütung in
der Nähe von Halle a. S.
Off. unter B. N. 4021 an
Rudolt Hoase. Halle.

Junge, gebildete
Dame

aus gutem Hauſe ſucht in
einem größ. landw. Vetrieb
Stellung zur Führung der
ſchriftl. Arbeiten. Mögl
Familienanſchl. Angeb. erb.
an Fräul. Charlotte Buhr.
Stettin, Kurfürſtenſtr. 10.

Geidvernehr
verDeutsebeReiehs-

anleihe (Kriegsanleihe)
wie andere mündelsichere
Wertpapiere gibt ab
K. I. Fiseher, le tirneetets

u 1a Ackerbypotbek zum
4. 18 vom Selbſtgeber zu

S ben gyincht J nSuche zum I. April verheirateten ſtelle d. Zig. erbrien le
77 7Ku t ſcher,

zuverläſſig tſt. Erbitte Jeugntdadichrifen

Treue Lebensgefährtin,

un d Gel ilts in ipruche;

Fr a u g. Ritterant Peinbars1 ler twig Bezirk Halle. 20--25 Jahre alt, ſucht junger
Geſchäftsmann, Zt. imFelde. Ausführ Sgrien
mit Bild unter A. 1521 adie Geichafieſtelle d. Ztg.

X verioren

Skunksboa
a. d. Wege vom Metropol-
Hotel vach Kleinſchmieden
verloren gegangen. Abzug.
gegen hohe Belohnung im
Hetropol-Hotel, Große
Steinſtraße (7426

verkäufe

trur nGemüſe

Mehrere ſelbſtändig arbeitende

Elektro Monteure
ſofort geſucht.

Angebote mit Gehaltsanſprüchen erbeten an

Fr. Küttner,
Kunſtſeidenſpinnerei,

r rna, Lehmweg.

he zum 1. April ein ordentlichesma de ſchen für Küche und Haus,

vünſcht, ſowie auch ein (7399e Stubenmädchen. De
Fran Margarete Ziegeler, Corbrtha (Glashütte).

Kalbarsehen, räuiein

Kochen er

Hräuleinn umzuge ven zu meiner voll. Unterſtützung 2
(6477 im Haush. v. 4 Perſonen u.

Dienſtmädch. geincht. Erw.
Kenniniſſe in Wäſchebehandl.,
Ausbeſſern, ff. Plätten (keine
Herrenmäſche), etw erfahren
im Kochen, Einkochen und
Backen. Gute Behandlung u.
etw. Familienanſchl. w. erteilt.
Off. mit Bild, Lebenslauf uvorhand. Zeugniſſe an Freb
Fabrikbeſitzer H. Sehlogelmilch,
Suhl i. Th., Steinweg 27.

Land wirtſchaft. u. Lernende,
de z isgbſchr. üng. u. alt., ſowie herrſch.
anf ſind ein. Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie

[7427 M amtzlöben, gewerbsmäsige
Stellenvermittlerin, Dreyhauptd abrikbeſ. Jüäünicke.

e arg ſtadt, Eichsfeld. ſtraße 6 am Buttermarkh.

Stellen-Geſuche
Tuchtiger, energiſcher, atad. gevildeter, mi.itarfreier

Jnſpektor,
mit 13jähriger Praxis, ſucht, v auf gute Zeugniſſe u-

eferenzen, zum 1. Ap 1918 anderweitigen,öglichſt felbſtändigen Virlungglreis en
ſtellung

jgung. Gefl. Ang. u. Z. 1519 a. d

t P erden
ucht ſofortL r z eimann.vanehandshergerſtr. bö.

z aber älteres T

Mädechi x zett,
bürgerlich kochen kann

2 lle Hausg bei len ver-eht, auch etwas Kleinvieh
rt, wird zum

Antritt geſucht.
Ein weirmädch.

d Blüthner Ducanola-

Pjuno Und

Steek- Pianola- Piano

neu eingetroffen u. preis-
wen vent nftich.
Gr. ne 33134.

leicht und trocken, verkaufe
jedes Quantum v. Ztr.
aufwäris in d. Stunden 912
u. 2--4, pro Ztr. Mk 8.

C. Rich. Ritter.Deſſauer Str. 53.
Sommerweſzen-Samen,
roten Schackſtedter, 1. Abſaat,
per Ztr. 20 Mk. gegen Saat-
karte verkauft (741Gustav Salzmann.

Schackſtedt i. A.

d. Geichäftsſt. d. Ztg.
Wirineris; Molkerei Suche für meinen Neffen,

verwalt., Geflügetzücht,, welcher das Einj.- Zeugnis
Ende 50er Jahre, ſucht 1. 4 hat, Stellung als

auf n r ohne S

e (960 000

ger Brennholz,

2,6 Zuchtgänſe, Hrut 16,

Parallel-Schraubſöche

100--140 mm Backenbreite,

Spiralbohrer
auf Schnellauf u. Gußſtabi W Jnen Dimenſionen

Gusstein Ledermann-
Nürnberg.

von S en.

mittellanges Stroh.

Sür die Einkoch-Saiſon empfiehlt

Original Janetzit
Früher Sommerweize en

anerkannte i i naijag der LandStammba mZeichner ge' en beſonders frühe
guie Erträge, auch auf m tieren Sorc Meiſe
auherer Lage aus; iſt durch ſeinen eHalim ſehr lagerfeſt, daher vorzügirch
ſchinen zu mähen; hat giat e ziemüch dichten

Glänzende Gulgchte
vielen Landesteilen Deuiſchlande

Für Frühjahr 1918 r
Beſtellungen für 1919 erbittet ſchSaat zuchtwirſhaſt Baldorſ ſtn jetzt

Reſpe,

Konſervenringe
in allen Größen, fachm.-anerk. beſter Erſatz für Gummi.
Lt. Zeugniſſe im Gebrauch beſtens bewährt, konkurrenzlofes
Faörikat, in allen Dimenfionen lieſerb., nur an Wiederverk.

Firma Ernst Franz Günther,
techniſches Haudelsbüro,

Telegr.-Adr. Kaufingerſtr. W.Eirahimber. München, Se d

geh oeeee
Kürbisſamen,

RieſenMelonen, gemiſcht, gibt a
Muſter auf Wunjſch!

3 Wilh. Mildebranckt, n
WIIIIIIIIII11 IIIIIIIIIII ver

Man verlange Proſpekt und Muſter.

la Glaserkitt
das Beste. was heute
gelieſfert werden Kann

empfehlen für Grobbezug: 7253
Kaideroni ä bam m. b H. a

Lack Farben und Kittfabrik h alle a S.

Vom Sonuntag, den 17. ds. Mts. ſtehen
30 Stück ſchwere n. mittelſcht

Arbeitspinſh

2 darunter 20 Belgier10 Dänen ev. mit Geſchirr preiswert zun dern

Louis Reimann,Landsbergerſtr. 65.,
Te eſon 6627

Tol. 171. Tel.- Adr. Kalderonilapp.

0 h h S9 10 000 kg Schmierwaschmittel heral.
Bohröl-Ersatz
Firnis-Ersatz

ofort zu verkaufen.

3 ältere, ſchwere

Arbeitspferde
nd mit kompl. Geſchirr zwei 4

C 5000
C 000

3000
Asphaltmasse
trockene feldgraue Farbe

4 Kauf Geſuche
anheret preiswert zu verkaufen.

M. Lindemans, Triebes-Reuss. 59

Wirklich gutes, brauchbares Bohröl
MK. 79.00 per 100 K. 6661

Bohr-Pasta, milchig emulgierend

Braunkohlengrus
u. Brikettschütte

kauft noch ladungsweiſe
Seynels Kohlen und Kartoſſelhandu

Wittenberge.

Mk. 200.00 per 100 RKg.degehigguahmefroi abzugeben.

H. Lindemans., chem. Fabrik,
Triebes-Reuss.

Fernruf 14. Drahtaufschrift: Lindemans.
Händler und Vertreter gesucht.

Baggerbolzen,

Mahlwerkn
in großen Posten

99 laufend van kaufen gesneht.
Eisen- industrie Ingolstadt, 6. m. b.h,

Ingolstadt.

Schaken,
Baggerachſen,

Transmiſſionswellen
liefert preiewert

Th. Gentner,
Maſſchinenfabrik, Spremberg (Lauſits).

Serradella-, Klee
ſämtl. landwirtſchaftl.

Saatg

Berlin O. 2. An der

und Grasſagten,

u. Gemuſe-Sämerei

etreide
kauft

Willi W. Neumann, samengroßhandim

Spandauer Brücke 1b. (76

l. Wo
Abfuhrgeſchäft Halle.

Gr. Vrunnenſtraße 15.

Gegründet 1795. Fernruf 858 408

5wiebelſamen, gelbe per 50kg Mk. 4700

5ichorienſamen,
Magdeburger, per 50 kg Mk. 750

majoranſamen, Be m
Paul Knöppler, Quedlinburg, Aelteste Gross

Johannes Thum

Halle a. S., Glauchaerstr.79
Telephon 6518 und 6507

Rossschläcehtere

Steinweg 5. Fernſp. 672.

geben.
Fitzau. Schiepzig Halle a. S.). Telephon 9.Stellung auf G t. Gute Verwalter-Lehrling

Zeugn. vor 7nter 1037 an und. in guter Landwirtſchaft mitNos Vrüderſt 4. Räbenbau. Off. unt. Z. 1507
an die Ge'ſchä tsſtelle d. 3.Pächkerei.

Gutsſekretärin
Für meinen Sohn iuche

ich ſofort eine (7417

ſucht zum 1. April 1918
än. zu ersgerem

u

Offeriere zur kommenden

rbitweißkoblJe rſtellein Tper Den Gefl.

i oAngeb. unt. Z. 1522 an die
Geſch a s telle d 3. erbeten,

W. Armbrust,
Halle a. S.

e

Suche ür meinen Sobn,
17 Jahre, welcher ſchon in
Landw rri chaft S n war, g. abi

blrüben

L hrf l e o vrorr- gelbeLhrſie 8 ln Viele e gen e e
ellungen bie ſich ſchon jetzt zu ſichern und mir aufgeben zu wollen.

Pflanzen

H. e
nuf hr
2 bis Mk.De t W die Ge

d. Zeuung
Hiſ. unt. Z. es e
ſchälibuelle d. an Roa

Gemüſepflanzen- Verkauf.
rühweißkohlp angen

ühweißkohlpflanzen
flauzen

auecrweißkohlflanzen
brotfohlvflanuzen

fohlpflanzen

rutken) pflanzen

Bol Notschlachtungen
Frübijabrspflanzung zu Tagespreiſen in den
beſtbewährteſten Sorten

Ruhm von
Dithmarſcher früheſter
Jraunichweiger
Amager, däniſcher
Blurroter Erfurter
hollandi cher Export
Eiſenkopf
eeberee r großer, St gelber

Kle nes

Landhaus,
Fut t gebaut 3--4 Zimmer und

ubehör, Ohſt- u. Fewg
garten, an der Bahn Halle
gelegen, zu pachten oder
kaufen geiucht. Zuſcigen
unter T. 1520 an dieſchäftsſrelle d. Zig. aEiſernes Faſſin r

Neubrandenburg, Linien an e vAdr. z Gemüſekultur Neubrandenburg dorfer Str.

der Provinz Sachsen.

Pferde zum Schlacht

kaufe jederzeit zu höchsten Preisen.
korrektesto Bedienung

National-

geſucht. Off. unter Z.
an die Ge chäftöſtelle d.

Pony-Kutschwag
Angebzu r geincht o

unter B. A.e

Kontrollkassei
mit TotalAddition zu kaufe

10 guterhaltene

aaae, Halle

ſroklamie
müſſen de
eine Welt
deutſchlar
Recht and

Als zweit
unſern d
fandsfähi
bedingung
ohne glei
Leiden u

ſie ein V
keine ſo
es ſind h
mus lo ch
natiſchen
Zertrümn
Aber die

ſich mit
Deutſchla
ich die
vevölkerr

muß in
aufhören

ſchen 6
Kein Ta

Präſiden
Er ſagte
nicht am
tichter i
es gern
Wſunge
dauerha

Skizzen

werden.
wonnen
ſprechen

ghriſtlich

anderes



tag
Beilage zu Ar. 85 der Halleſchen Heitung

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Halle u mgebungus Halle und rm 15. n
die Rahrungsmittelverſorgung in Halle

tadtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Sonn
I 7 s ar. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnlbe den a der Lebensmittelſcheine 48 601—-4 000 vormittags
e nen. Für den Kopf eines Haushalts wird eine von s a n. Der Lebensmittelſchein iſt

z Beſchleunigung der Abfertigung wolle man ab

es Ge
S (vor allem Kupfergeld) bereithalten.

za i Tagen.et von DJrrgem äf e W7 verordnung vom 25. Sept.e Sundegrate bedtnt an Sonnabend Zone Sobruge
eines Haushaltes können 60 Gramm zum

verabfolgt werden. Die Käufer find verpflichtet,
ſe t n Verkäufern das Dörrgemüſe einzukaufen, bei
ne für den Sczug von Kolonialwaren in die Kundenliſten

wen fen* ſind. Die Abgabe hat unter Abtrennung der
u des Warenbezugsſcheines 13 zu erfolgen. Die Ver-
e ind verpflichtet. die Marken zu Hunderten delt im

e u angeamt, Marltpiatz 22, 1. Obergeſchoß Saal ünks),
ſadernd gen unker Angabe ihres Reſtbeſtandes gnh
a iderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach 17 der
1 wide vom 25. Sept 4ng .4. Nov. 1915.e e en i Mir der Verfan ter der Stcht Meerz 1915 wird der Verkauf de berehit t Steindutt. Siſt folgt geregelt: Der Verkauf beginnt am Sonnabene bekannten Geſchäften. Für jede Per

kann ca. ein halbes Pfund abgegeben wer
der eingelnen Sorten ſind in den Geſchäften

ich ſichbbar an Der Verkauf erfolgt auf Waren
goſcheine Nr. 18, Abſchnitte 142. Zugelaſſen ſind die Num
er Lebensmittelſcheine 38 501.-52 500. egen Papier
pern wird das Publikum erſucht, Papier oder Taſchen Netze,
w. mitsubringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet. die
te 142 des Warenbezugsſcheines 18 abzutronnen und zu

derten bündelt im Stadternährungsamt Zimmer 11 binnen
ren uliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der
h wahnten Bundesratsverordnung beſtraft. Auch kann
n ßung des Geſchäftes oder die Entziehung des weitevenen ber ſtädtiſchen Ware verfügt werden.

e gerkauf von Quark. Am Sonnabend, dem 16. d. M., er
der Verkauf von Quark für Kinder vom vollendeten 6. bisſam enejahre an diejenigen Jnhaber der Lebensmittelſcheine

welche den Einkauf auf Grund des Abſchnittes 1 des
Gintaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe bis jetzt noch nicht be
irkt haben. Der Verkauf findet an folgenden Stellen ſtatt:

handler. Wetel, Kellnerſtr. s Müchhändler Vrochhaus-
dudwigſtr. 26; Milchhändler Scharfe, RudolfHahmſtr. 35; Milch-
ändler Ende Delitz tr. 10; Milchhändler Schenkling, Forſter-
ſtraße 88; Milchhändler Hinſche, Gr. Goſenſtr. 21; Milchhänd-
rn Rincke, Götheſtr. 18; Milchhändlerin Jander, Unterberg 7;
geufmann Paul Creuzmann, Talſtr. 2; Kaufmann Otto Brand

rot 68 ſowie in den Verkaufsſtellen der Niemberger
ſolterei, Schulſtr. 18 und Veeſenerſtr. 1. Für jedes Kind vom
ollendeten 6.—-12. Lebensjahre werden 200 Gramm Qua rr

uuf den Abſchnitt 1 des Einkaufsſcheines zum Preiſe von

Il

S Preiſe

vachden
Roheſtam

Wocden, v Pf. abgegeben. Der Lebensmitte lſchein iſt vorzu
t ſatz von abgegähltes Geld iſt bereitzuhalten, Gefäße ſind mitzu-
M. G R lingen. Die am Sormabend, den 16. d. M., zum Einkauf nicht

Abſchnitte Nr. 1 der Einkaufsſcheine über Molkexei
er hie R cwengniſſe verlieren mit dieſem Tage ihre Gültigkeit.
und eine Teigwaren für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
m Kapitel en Kleinhandelsgeſchäften, die Kundenliſten eingereicht haben,

öqun- ren aufgefordert, die Teigwaren (Nudeln) bei dem Fabri-
gsan!eibe janten Keil, Bernhardyſir. 20, abzuholen. Die Abgabe erfolgt

m die Kleinhändler mit den Buchſtaben: A--F am Montag, den
men ſ. gebr. G am Dienstag, den 19. Febr., L--R am Mittwoch,
affelt bis den 20. Febr., S--Z am Donnerstag, den 21. Febr. Die Klein
jommende händler ſind verpflichtet, bei der Abgabe den Beſtand an
ärfer zur ind die Anzahl der von ihnen mit Teigwaren zu verſorgenden

R erſonen anzugeben.

wird vgeben Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine (Sevie 14) findet
on Nontag, den 18. Februar, ab in den Markenausgabeſtellen,

h und zwar zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken ſtatt.
vurde in Die Zubereitung des Trockenſpinats. Der zur Verteilung
em Ar an die Stadt gelieferte Trockerſpinat wird am beſten etwa
md, ſah A Stunden in kalten Waſſer eingeweicht und dann, nachdem er
wrückließ weich geworden iſt, genau wie friſcher Spinat, geputzt und ge

paſchen, zuun Kochen verwendet. So behandelt, gibt der Spingt
treiz in enſo gutes Gemüſe wie friſch geſtochener.

T StadtverordnetenSitzung findet am Montag, den
im ger 16. Februar, nicht ſtatt.
ken ganz Bei der Berufswahl für junge Leute empfiehlt ſich die

Uhrmnacher- Zwangsinnung zu Halle a. S., welche die
tris der Kreiſe Svadtkreis Halle S., Saalkreis, Bitterfeld, Delitzſch,
ſellſchaft Rerſeburg, Querfurt, Mansfelder Seekreis und Stadtkreis
inder n Eisleben umfaßt und etwa 150 Mitglieder zählk. Söhne acht-
raph erwer Eltern mit guter Schulbildung finden hier unter günſtigen
Sonder Kedingungen zur Erlernung der Uhrmacherkunſt Aufnahme.

Gemde das Uhrmacherhandwerk, welches ſeiner Vielſeitigkeit
wegen intereſſant und lehrreich iſt, wird jetzt allgemein bevorzugt

gen ha d bietet jedem jungen Mann ein gutes ſicheres Fortkommen
rwieſen und ſpäter eine ſichere Exiſteng, noch dazu gevade Uhrmacher
And gehilfen im Jn und Auslande gegen gute Bezahlung ſtets ſehr

geſucht ſind. Anmeldungen könrien bei dem Obermeiſter Uhlig
Guſt. Uhlig), Halle a. S., untere Leipzigerſtr., bewirkr

en.
Gültigkeit der grünen Kohlenkarten. Jn der Woche vom

ariſchen bis 28. d. Mis. darf, wie die Ortskohlenſtelle hierdurch be
ubörer larnigibt, auf die Kohlenmarken Nr. 43 und 44 zuſammen
n 1Zir. Briketts abgegeben werden. Bei geringem Kohlenvorrat
eiti iſt die Abgabe von zunächſt wur Zentner auf eine der beiden
eſpeare, Rummern zuläſſig. Die Rummern 41 und 42 verlieren mit dem

d. Ris. ihr

Falſche Gerüchte. Die Folgen des letzten Streiks ſind für
die daran Beteiligten noch nicht überſtanden, und ſchon ſind
ducikle Elemente dabei, neuen Gä ſtoff in die Arbeiterſ

tragen. Syſtematiſch werden die Arbeiter durch die
tung beunruhi die bisherige Brotmenge

c

ieſe h e HerBrotmenge ſei ſchon vor Ausbruch des letzten Streiks vom Kriegs
ernäheungsamt beſchloſſen, der Beſchluß zur Veröffentlichung in
die Druckerei geſchickt, wegen des Streiks jedoch zurückgehalten
worden. Jetzt ſoll nun die Brotmenge verringert werden. Dieſe
Gerüchte entſprechen nach Erkundigungen bei den zu
ſtändigen Stellen nicht den Tatſachen. Dieſe Behaup-
tungen werden wider beſſeres Wiſſen und lediglich zur Erveichung
anderer Abſichten in die Arbeiterſchaft getragen. Wir warnen
daher davor, dieſen oder ähnlich gearteten Gerüchten Glauben

ſcheuken oder ſie weiterzutragen. Nach unſeren Auskünftenad Grundſtoffe zur Brotbereitung in genügender Meng
handen e vor

Ueber „Luxus und Luxusgeſetze“ ſpricht im nächſten Vor
trage des Bundes zur Erhaltung und Mehrung
der deutſchen Volkskraft am Mittwoch, den
20. Februgr, abends s Uhr, im „Thaliagſagle“ Prof.
Dr. Sommerlad. Die Erfahrungen des Weltkrieges haben
unſerem Volk gewaltige Entbehrungen auferlegt, aber auch
Luxus, ja vielfach Verſchwendung ber ſolchen gezeitigt, die vor
dem nicht hierzu imſtande waren. Auch ſind neue ſchriftſtelleriſche
Verdammungsurteile über den Luxus laut geworden und Be
ſtrebungen, die Ungebundenheit der Privatwirtſchaft und des
Verbrauchs einzuſchränken. Und endlich ſind auch zahlreiche
Vorſchläge einer Beſteuerung des Luxus wiederum aufgetaucht:
eine Menge Pläne und Verſuche, auf teilweiſe vecht utopiſchen
Wegen eine Mehrung der Volkskraft zu erreichen So iſt es
wohl gerechtfertigt, das Thema über den Luxus auf Grund des
derzeitigen Erkenntnisſtandes der volkswirtſchaftlichen und wirt
ſchaftsgeſchichtlichen Forſchung zu behandeln und wieder einmal
die Maßſtäbe zurechtzurücken, die ein unvoreicigenommenes Urteil
über dieſe wichtige wirtſchaftliche Lebensfrage exmöglichen.

L 2 II 8Sin neues Jahr in ſchwerer Zeiten I. auf!
Deutſchland braucht Goldl!

Beſinnt Such drauf!
Für Gold den vollen Goldwerk,

7 für Juwelen den hohen WW Auslandspreis! Wun GoleJuwelen den

Verbot der Weiterverarbeitung von Obſtwein. Durch eine
Bebanntmachung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt im
„Reichsanzeiger“ Nr. 33 wird die ge werbsmäßige Weitervevar-
beitung von Obſtwein (auch Rhabarberwein) zu Getränken
irgendwelcher Art einſchließlich der Miſchung aus verſchiedenen
Fruchtarten gekelterter Obſtweine, jedoch mit Ausnahme
reiwer Miſchungen von Aepfel- und Birnen-
we im verboten. Ausnahmen vbedüvfen der Zulaſſung durch die
Geſchäftsabteilung der Reichsſtelle. Weitere Beſtimmungen be
treffen die bei Erzeugern oder Großhändlern lagernden Beſtände
fertiger und halbfertiger Erzeugniſſe aus bereits weitervevar
beiteten Obſtweinen, die Feilhaltung der Getvränke im Klein
handel und die mit jedem Abſatz verbundene Verpflichtung zum
Aufſchluß über ihre Zuſammenſetzung. Zweck der Bekamni
machung iſt die Bekämpfung des weit verbreiteten Mißſtandes,
daß unter Verwendung von Obſtwein hergeſtellte Getränke von
zweifelhafter Beſchaffenheit zu Preiſen, die ſich der Prüfung
entziehen, in den Handel gebracht werden.

Reviſion der Quittungskarten. Jm heutigen Angzeigem-
teil wird vom Kontrollbeamten der Landesverſicherungsanſtalt
bekannt gemacht, daß vom 18. bis 27. Februar eine Reviſion
der Quittungskarten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und
Arbeitsbücher, Lohnliſten und Krankemkaſſenausweiſe vorge-
nommen wird.

Jm Halliſchen Hausfrauenbund findet am Sonntag, den
17. Februar, nachmittags 5 Uhr, im „St. Nikolaus die all
jährkiche Prämiierung treuer ten im HalliſchenHausfrauenbund ſtatt. (Siehe Anzeige.) Die Mitgliederver-
ſammlung, die vor einigen Tagen im St. Nikolaus ſtattfand,
gab einen guten Ueberblick über einen Teil der geleiſteten Ver-
einsarbeit. Das aus Halleſchen Küche nabfällen, die durch
den Verein geſammelt werden, hergeſtellte Kraftfutter findet
guten Abſatz und wird von Tierhaltern ſehr gelobt. Die
Halleſchen Hausfrauen werden bei dieſer ndgebeten, die Abfälle zu ſichten und re geſondert zu
ſammeln. Bei der Preisprüfungsſtelle für den Regie
rungsbezirk Merſeburg arbeitet wöcherrtlich ein Hreis von Haus
fnauen, der eine ganze Anzahl 9 e, insbeſondere Packungen,
wegen mangelnder Qualität be t hat. h ki ſt e n
bergatungsſtelle, Rathausſtr. 17, geöffnet lich vwn 10
bis 12 Uhr, außerdem Montag und Freitag, abends von 8 bis
2410 Uhr, hat ſchon in mehr als 600 Fällen Beratungen erteilt.
Sie ſtellt ſich drei Aufgaben: ſie will die Kenntniſſe des Stopfens
einer billi Kochkiſte und deren Nutzen an möglichſt viele
Halleſche Hausfrauen übermitteln, ſie nimmt alte Kiſten zur
Umänderung als Kochkiſte zum Selbſtkoſtenpreiſe an, und gibt
billige Kochkiſten an die Bevölkerung ab. Durch den Verkauf
von billigen Petroleumſparlämpchen kommt der Verein ebenfalls
einem Kriegsbedürfnis in Halle entgegen.

Senff-Georgi. Zum Beſten des r für

15. Februar 1918

e 2 J

Eine wahre Springflut von Heiterkeit, die ſich nimmer erſchöpfen
und leeren wollte, ergoß ſich in den Saal bei den Vorträgen von

rgi aus Berlin.
Dem Kaufmann Moritz Fried in Halle, Delitzſcherſtr. 89,

Mitinhaber der Firma Joſeph Frank, wurde wegen ſeiner Ver-
dienſte um den Viehhandelsberband Thüringen vom Groß
h von Sachſen- Weimar der Titel eines Groß-

rzoglichSächſiſchen Kommiſſionsvates verliehen.
„Stadtbad“. Vom 18. Februar d. J. ab iſt die Frauen

ſchwimmhalle wieder geöffnet; ſomit ſind beide Schwimm-
hallen den ganzen Tag über für beide Geſchlechter getrennt in
Betrieb. Die Vadezeiten ſind für Schwimm, Wannen und
Brauſebäder an den Wochentagen von 729 Uhr morgens bis
7 Uhr abends, Freitags und Sonnabends bis 8 Uhr und Sonn
tags bis 12 Uhr mittags. Wegen einer kleinen Veränderung iſt
das Römiſchiriſche Bad zurzeit geſchloſſen, wird aber am
1. März d. J. wieder eröffnet. Jm Monat Januar d. J. badeten
im Stadtbad insgeſamt 19 484 Perſonen gegen 12 944 in dem
ſelben Monat des Vorjahres und zwar männliche 11 619, weib
liche 7965.

Halleſche Tageschronik. Jn der Leipzigerſtraße wurde
von einem nicht ermittelten Fahrzeug ein HKanaldeckel zer-
fahren. Zur Beſeitigung eines geringfügigen
Brandes wurde die Feuerwehr nach einer Bäckerei in der
Schillerſtraße gerufen. Die Wehr konnte nach kurzer Tätigkeit
wieder abrücken. Jn der Nacht zum Donnerstag wurde aus
dem Schaufenſter einer Nahrungsmittelhandlung in der Herren-
ſtraße ein Brot entwendet, nachdem zuvor aus der
Fenſterſcheibe mittels Glasſchneiders ein Stück Glas entfernt
war. Am 13. Februar, nachmittags 19 Uhr, wurde ein Un-
bekannter in dem Perſonenzug Halle- Kaſſel von einem
Schlaganfoall befallen und ſtarb, ohne daß ſeine Perſo-
nalien bekannt wurden. Er hatte eine Fahrkarte 3. Klaſſe
Halle-Zappendorf bei ſich und es wird vermutet, daß
der Unbekannte ſich auf der Rückfahrt nach Zappendorf befunden
hat und dort beheimatet iſt oder aber daß er dort hat Verwandte
aufſuchen wollen. (Beſchreibung: 1,60 Meter groß, 65-—67 Jahre
alt, graumeliertes dünnes Haar, graumelierter Schnurrbart,
geſundes, länglich, volles Geſicht, hohe Stirn, blaugraue Augen,
dunkelblonde Augenbvauen, breite Naſe, breites Kinn, im
Unterkiefer fehlen zwei Zähne. Bekleidung: Roktbrauner
Jackettanzug, dunkelblauer Herbſtüberzieher mit der Firma
W. Greßmann, Hamburg, weißes Gummivborhemd mit Gummi-
umlegekragen, ſchwarzer Schlips, weißes Barchenthemd, Trikot
hemd und -Hoſe. ſchwarz und gelbkarrierke Hoſenträger, graue
Strümpfe, Stieflettan, graues Halbſeidenes Halstuch, ſchwarzer,
weicher Hut. Bei der Leiche fand ſich ferner ein weißes
Taſchentuch mit bläulichen Kanten, gez. L. M. in Monogramm-
form. Beſondere Kenngeichen: An der rechten und linken Stirn
ſeite je eine Narbe. Das linke Bein iſt anſcheiwend im Knie-
gelenk ſteif. Wer über den Toten Auskunft geben kann, wird
gebeten, ſich alsbald bei der Kriminaipoligei, Zimmer 72 oder 73,
zu melden, wo ein Lichtbild des Toten ausliegt.)

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Heute Freitag. den 15., kommt Schillers Braut von
Meſſinm a zur erſten Aufführung. Jn der morgen ſtattfin
denden Vorſtellung „La Serva Padrong“, Oper von Pergoleſt,
wirken unter muſikaliſcher Leitung von Oskar Braun Anna

hardt, ſowie Emil Fiſcher und Alex Trott mit. Hierauf folgt
Kleiſts „Zerbrochener Krug“ mit Leopold Sachſe als Dorfrichter
Adam und den Damen Debicke und Grawi, ſowie den Herren
Wilcke, Teuſcher und Mongto in den Hauptrollen. Der Sonntag
Spielplari nachmittags 335 Uhr als Fremdenvorſtellung
zu ewnäßigten Preiſen „Die FörſterChriſtl“ mit Anna Enghardt
in der Titelpartie, abends 734 Uhr eine Aufführung der
d'Albertſchen Oper „Die toten Augen mit Ding Mahlendorff
als Myrtocle. Montag, den 18., wird Lortzings „Waffenſchmied“
mit Emil Fiſcher in der Titelpartie wiederholt.

Wohltätigkeits- Konzert
zugunſten des HinterbliebenenFonds
und Mannſchaften des

gefallener Unteroffigziert

F r w. Nr. 36. vgenSonnabend, den 16., f in den „Thaliaſälen“ das Wohl
tätigkeits-Kontzert zugunſten des Hinterbliebenen Fonds ge
fallener W und Mannſchaften des Füſilier- Regiments

ſen r von Mitgliedern des Stadt
theaters Halle beſtritten wird. Sowohl die Namen der Mit

Dora Hanſen,

F W g anſt r en. W ſind m rf in ofmuſikalienhand Heinrich Hothan und an der
Aendkaſſe im Thaliathea ältlich. Der Beginn des Konzerte
iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt.

a Theater.Walh Die mit größtem Beifall einſtudierteund bei täglich ausverkauftem H
Pſt!“ von Paul Lincke, kann inf anderweitiger Einkeilung
des Spielplans mur noch viermal aufgeführt werden. Die Erſt
aufführung des nächſten Opevettenſchlagers „Die Fahrt
ins Glück von Jean Gilbert, findet am Dienstag ſtatt und
ſind Karten bereits ab heute zu haben. r Wünſchen
entſprechend kommt am Sonntag nachmittag Uhr als Fami-
lien-Vorſtellung bei den üblichen einen Preiſen nochnals „Das
Fräubein vom Amt“ zur Darſtellung.

Volkstümliche Kammermuſtkabende. Die Leipziger
Künſtlervereinigung für volkstümliche mermuſik,
beſtehend aus dem Schachtebeck-Quartett und ern des Ge
wandhaus und Winterſtein Orcheſter veranſtaltet ſeit einigen
Jahren mit größtem Erfolge in Leipzig volkstümliche Kammermuſikabende, um auch weiteren greiſen für billiges Eintritts-

geld die Bekanntſchaft einer Anzahl Kanmermuſikwerke bedeu
tender Meiſter zu vermitteln. Die Künſtlervereinigung will
nun auch in Halle am Sonnabend, den 28. Februar, in ven
Thaliaſälen ein ſolches Konzert veranſtalten und hofft auf

e e errig W ſee der Beölkerung. r Eitntrittspreis beträ i Näheresdurch die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan und die

gegebene Burleske „Pſt!

e Gültigkeit. Die Kohlenhändler ſind verpflichtet, Blinde und Kriegsblinde in Halle, findet am Montag, den Jnſerate.
n feſter le in ihren Händen befindlichen Kohlenmarken an jedem Mon- 18. Februar, abends 7 Uhr in den „ThaliaSälen“ ein Liederabend. Eine e vielverſprechende Sängerin,
ein zu uz mit der eldung an die Ortskohlenſtelle abzuliefern. luſtiger Abend ſtatt. Der Vor nſtler Senff-Georgi Alice Meriagn, veranſtaltet gemei lich mit dem hieren ver Deſe gilt als Ergänzung der Verordnungen aus Berlin wird ſein neues Schlager- Programm vom 100ſten ſchon rühmlichſt bekannten Pnaniſten et Lindemann
um a vom 38. April und 26. November 1917. Zuwiderhandlungen zum 100ſten zum Vortrag bringen. Die Halliſche Preſſe ſchreibt am 27. d. Mts. im Saale der Loge zu den 5 Türmen am Salzquell
t Ruth werliegen den dort angeführten Strafen. Gefängnis bis zu vom 4. Jan. 1918: „Seine Anziehungskraft beruht, wie die eines einen Liederabend, der das Jnteveſſe der Muſikfreunde verdient.
r Nonaten oder Geldſtrafe zu 1600 Mark.) Marzell Salzer, auf ſeiner Friſche und ſprudelnden Lebendigkeit. Eintrittskarken in der ikalienhandlung Reinhold Koch.

funder Sn ihre
wennh m r oSSer C 0n- U 9 1enne er uc

t, es

8 Blusen-Seide in kariert und gestreift in Taffet und Mousseline.
m Breiten Kleidertaffet u. Foulardseiden in allen Farben. Tüllseide,
der Der Verkauf findet im Parterre statt. Bes ſichtigung sehr lohnend 4872 Kaufhaus H. Elkan, Leipziger Strasse 87.
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Walhalla
Theater 6 Uhr
Letzte 4 Aufführungen:

St Pvt
Burleske- Operette v. L. Haskel.

Wueik von Paul linebe.

e t. 4 UhrFawilien-Porstellung.

Aut Wunsch nochmals
Das Fräulein

vom Amt.
Kl. Pr. 60. 1.25, 1.75, nKinder 35, 66, 80m agze von 10-I u. v 7

Sehr sechöne
Speisezimmer,

Herrenzimmer,
Damenzimmer.

Schlafzimmer
in reichhaltiger

Auswahl vorrätig
Möbelfabrik

Albert Martickum

Inh. Richard Ziemer,
alle a. Aer Markt 2.

WHoſenträger z St
Sehr große Auswahl.

H.SsehneeNechfi., Gr. Steinstr. 84

Thalia-Sàzle
Sonnabend, den 16. Februar 1918.,

abends s Uhr
Wohltätigkeits- Konzert

Zu Gunsten des Hinterbliebenen- Fonds gef.
Füs.-Unteroffiziere u. Mannschaften d. Res. 36,

ausgeführt von
Mitgliedern d. Hallischen Stadttheaters
Eintrittskarten zum Preise von Mk. Z.
2.--, I. 50 und I. sind zu haben in der Hof-

musikalienhandiung Heinrich Hothan.

Mozart-Saal., Weſdenplan,Mittwoch, den 20. Februar, abends 8 Uhr

hrosses Wohltätigkeits Konzert
zu Gunſen der milit. Vorbereitung der Jugend

m Regierungsbezirk Merſeburg. [7441Meiſterſchule für Kunſtgeſang. Leiterin: Doreluise

König Meiling.
baum. Frl. G. Huth; Fr. G.

Ausführende: Frl. G. Brömme, M. Hoch-
Schlüter, Dorelnise König-Meiling, L. Kiesel (Duette) unter gütiger Mitwirtung

der Herren Max Ludwig- Leipzig Klavier Joh. Ver
Je (Violine). Eintrittskarten à 2,5

er

1,50, do. Mt.

e iheret Aniagt Heinrich Hothan.
Näheres Anſchlagſäulen.

Kümmel Muforan
in Beutelpackung

liefern in großen Poſten ſolange Vorrat reicht

Gebrüder Paul, Chemnitz,
Senefelderſtraße 40. Telephon 852/853.

I Muſter gegen Einſendung von je 30 Pfg. in Marken
Intereſſenten wollen um Preisliſte nachſuchen.

ei Auftragserteilung erbitten Ia. Referenzen,
andernfalls Lieferung per Nachnahme. (7237

V

Pa. Hosenträger

Ersatz-Biesen
Sockenhalter

Daugrwäsohe,
h biehermann,

e
Sonnabend, 16. Feb. 1918.
Anf. 71.. Ende v. 10 Uhr.ba Serva Padrona-

Kom. Oper v. Pergoleſi
hierauf

Der Zerbrochene Brug.

Luſtſpiel von Kleiſt.
Sonnabend nachmittag:

Die Förster-Christl.S Abends: Die toten Augen. Z
ämuniiinnmimnmnmnmn

Penſion
für jüngeren Se der
Latina geſucht. Offerten m.
Preis unter Z. 1518 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

h SaHaltbare, gute

empfiehlt rH. SehneeNachk., Er. Steins
n

Seohösneoe

bederwaren

J Damen- a schen
Geld- n. gutesBrief- Leder.

tich. Krasemann
MAur

Schmeerstr. 19.

r Stimmenvon Mravteren u. Flügeln
wird preiswert u. gut beſo
Große Branbausſtr. 22
Der Fnhaher des D. R. P.

252660, betreffend einen

Gasofen
m. beſonderen ſchlitzförmi 57

Eintrittsöffnungen für
und Luft in der Decke des
Retortenraumes, wünſcht
zwecks gewerblicher Ver-
wertung ſeines Schutzrechtes
mit Intereſſenten in Ver-
bindung zu treten. (6466

Gefl. Angebote befördert:
Carl T. Burchardt,

mr inBerlinKöniggrätzer Str. 5.

In keiner Küche ſollte
Handwaſch- Eraval

mittel
f. i p m e von J.e ehlenind o

im

Die AktionäreEiſengießerei zu dal wer
Sonnabend, den 9. März, e 1 Ubr,

ſein ſpäteſtens drei
a de nicht mitgerechnet, den 7zf Geſellſchaft, r

em Habie oder bei der

Mille bronenede 11

Fernruf 57838.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Der Sultan
von Johore.

Spannendes Filmwerk
in b Akten.

Vggo Larsen in:

Die kunst zu heiraten
Possen-Spiel in 3 Akten.

und Eiſengiezerei.
zu der am

Sitzungszimmer der Gefellſchaft ſtattfindenden

en entſprechenden Hinterleunſerer Satzunge
vor dem

Kaempflleſchen Bankverein von Stoh
Dresdner Bank in

ule Sarre, den 14. Februar 1918.

Der Vorſitzende 255 Anſſichtorates.

kerwud Pankov Naytaler

Lieder- u. Oratoriensängerin

Staatlieh gepr. h r gepr.2eugnis r d e V Toeheehuls
nstlerischer e x efür Musik, Berlin; von als Loehrkraftbestens noblen

Streng gewissenhafte, individuene Aus-

bildung auf wissenschaftl. Grundlage
nach naturgemäßen Gruadsätzen.

Besonderes Faoh: Koloratur- Gesang.
Siohere Wiederherste lung gefäbräeter Stimmen

(Tremol bMjtteltose d Begabte werden ertl.
tlich ausgebildet

Halle a, S. Landwehrstrasse 10 x.
Spreechatande 12--1.

beipzigerstrasse 00

Waldemar Psilander

Der Tote am Steuer.

Halleſche Maſchinenfabrik

Awelab n und

gsS
erſammlungs-

Berlin nieder

18

Karten zu M. 2,50, 1,50, 1.-handlung von Heinrich Not

Im Dienſte des vaterlandes!

haliasälen“.

von S. Sonderburg über ſeine
„Erlebniſe als Geſangener in Franlreich“

verwegeneMonate in drei verſchiedenen Vagern,
Flucht nach der ſpaniſchen Grenze uſw.

Dienstag, den 19 c abends 8 Ubr. in den
Schlichter wahrheltsgetreuer Vortrag

050 in der Hofmuſikalienothan und an der Abendkaſſe

Halliſcher Hausfrauenbund.,

Prämiierung
treuer Hausangeſtellter.

Sonntag, am 17. Februar 1918, nachm. 5Uhr,

„„St. Nikolaus“.

Wir suohen tür unser Zweiggesohätt
„Chemische Fabrik Panitzsch“ bei Borsdort

zur besseren Ausnützung unseres Betriebes

Arbeitsgelegenheit
irgendweloher Branohe,

Anpoſſo- Theaſet
Gastspiel Max hHeute und folgende Abende e x„Der dumme di

Operette in 3 Akten von Dr. Deckehinte von Runi Gtaler und R i
4xt: Eino folno Familie.

Hoch hinaus.

Fernruf 1224.

a A. Tirkus Prestaldo.

De lagen u. Familien VorWunseh ſele Ba ukkühr tn
80liebte aus mer ...-er el Bauer

Musik von Leo Fall. Victor Laon,
Vorverkauf für 8 Tage Joravs ſägl. n.

Bringen Sie Ihre

Sommer-Hüt
etngela ſrdenklichen Generalverſammlung zum Umarbeiten und Umpressen

1. Se n M auf neueste Formen1 und e für 1 r zumet e Sramzfedern-Fertried E. Riehte,ger dieſer t v ſammlung beteil Leipaſgorstr. 12, I.wo oben ihre Aktien egem doppelte
Aggmenvenewnis oder Gnen en Vorſchriften des

zu haben

g x n
h n g. erehee nHo lange Jorrat reicht

Scohwanen- Drogeriee etper Tube 1, 50 Verkauf Lagerräume oiger Preis Mark

Vranhausdrate 9, 9-12 vorm nachmittag

L LX E. L hDie Verlobung ihrer Toohter P
Käthe Gaupp mit Herrn Pastor
Erich Förster eigen ergebenst anFiaudſener

empfiehltI. gehnee N Eugeni b. Bussenius.e genie geb. BusseniusGass el, im Februar 1918.

S
Meine Verlobung mit Frau Käthe

Gaupp geb. Brook beehre ich mich
hiermit anzuſeigen.

Erich Förster,
Pastor an Laurentius,

HahHe a. S., im Februar 1918.

e c e 2-

Heilkràuter und
Baäder-Zusàtzoe

L II

eiserimmern,

errenzimmern,
Schlafzimmern,

Sulons, Küchen uzw.
Große Vorräte noch zu
angemessenen Preisen!

Möbelfabrik
6. Hauptmann,

Kl. Ulrichstr. 86 a u. b

en
a a

Die Verlobun Toehter Erna mit
dem Foeld geistlichen astor rich BRubbe
beehren wir uns ergebenst anzuzeigen.
Eiohenbarleben, Bez. Magdoburg, im Februar 1918.

Landwirt Hermann Krull u. Frau
Anngs geb. Riegeberg.

Meine mit Fräul. Rrua Krull,Tochter des Landwirtse Herrn Hermann Krull und
seiner Frau Gemahlin Anna geb. Rieseberg, de
ehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Pastor Erieh Bubbe,

uns9

Ceheimer Banrat Brook und Frau

Feldgeistlicher im Westen.ca. 200Musterzimmer
z. Zt. Hahe (Saale), im Februar 1918.

Nach erfol Veberfähruog auo dem Felde findet die Beerdiguog
meines lieben Mannes

Hauptmann Franz Moek
am Montag Jen 18. Fobrunar, mittexs r12 Uhr von der Kapellee atatt.des Sü aus Dora Moek.

Halle, Sfästraße 62, den W. Februar 1918.

Dampfkessel von 45 327
brauch) und eine 100
Lagerräume stehen zur Verfü
Terrain zur Ablagerung von Ma
an der Hauptchaussee reden pzig,Borsdortf bei Lei ipais Lastauto, Fahrrerke
Kontor- und Ne

Kaufmännische Abteilung.

Crimmitschau i. Sa-

Heizfläohe (täagheh im Ge-

Wage 7 orialien. Zufuhrhnetatton
Stallungen,

präume vorhanden. Bei Lohnarbeit
möglichst Beteiligung erwünscht. Gefl. Offerten erbitten
Patent-Porwortungsgoellehalt u.. 1,

Empfehle meine
tz Handgemalten Poſtkarten

a 55 e zrisende Muvtive,
s G m r land g2 *Pohigrat et rig utele u. 14,H. ger ne Nachf..

Große Steinſtraße Vertreter für Halle geſucht

20

uog e

an

u.

Heute morgen ist e unerwartet meine Sohwägerin,
unsere liebe gute Tante

Lina Föllner
naoh kurzem Kranksein sanft entsohlafen.

Otto Westphal.
Familie Otto Westphal.

HAalle, den 14. Februar 1918.

eute ſich

Höhe vo
die durch

eit dern doch
hilmachun

heimratF gleit, die
h zum B

Anſchſief
nückten S

rung t
mbe Jubi
jedern in

III

Jeder
Verla

am Die
Peſichtigu
ſührung d
der Aufktic

am MiFortſetzun
Ausſtel

von 1 Mk.
für Deutſt

en der Le
beziehe

kandwirtſ
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